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Redaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 
5 Annoncen übernehmen die Herten: Haaſenſtein & Vogler in Frankfurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien. 


5 5 Majeſtät im großen Salon die Aufwartung der Geiſt. Ueber die Fahrt Sr. Majeſtät auf das Schlacht- Krakau, 9. November. 
Amtlicher Theil. llichkeit, des k. k. Militärs, der k. k. Civilbehörden, feld von Sadowa erhält die „Boh.“ folgenden Be Die preuß. miniſterielle „Provinzial ⸗Correſpon⸗ 
Se. t. t. Apoſtoliſche Majehät haben mit Alerhöchſtem Hanb⸗ des Gymnaſial⸗, Hauptſchul⸗ und Unterrealſchullehr⸗ richt: Sonntag den 4. d. um 7%, Uhr Früh verließ denz“ ſchreibt: Man hat gemeint, die Ernennung 
e ee e ß ſodann der Communalverwaltung entgegen Se. Majeſtät der Kaiſer Königgrätz, um den Kriegs⸗ des Freiherrn v. Beuſt dürfte die Beziehungen Oe⸗ 
während der jüngſten Kriegsereiguſſe beiyätigten Verdienſtlichleit und richtete an jeden Einzelnen einige huldvolle Worte; ſchauplatz von Chlum zu beſichtigen und die von denſſterreichs zu Preußen erſchweren. Die letzten Ver⸗ 
dem Fabricanten und Hauebefiger Andreas Hoaſe in Trautenau hierauf beſuchte Se. Maj. die Domkirche, das Mili⸗Kriegsdrangſalen bedrohteſten Orte zu berühren. Derſſicherungen des Wiener Cabinets beftätigen dieſe 
ven 3 —— — en nee tärſpital, beſichtigte die alten Denkwürdigkeiten inſzu dieſer Fahrt beorderte Führer Gf. Jaroslaw Stern- Auffaſſung zunächſt nicht. Auf keinen Fall liegt ein 
Sofephine Be negel ch. Werpuile ee Koniggräß das der Commune, und fuhr nach 1 Uhr mit großem berg, welcher zu dieſer a. h. Bereifung einen Zwei⸗ Anlaß vor, diefer Seite der Sache im Intereſſe Preu⸗ 
goldene Verdienfifreug mit der Krone allerzuädtgſt zu verleihen Geleite auf den Bahnhof, wo das Dejeuner einge⸗ſſpänner und vier Vierſpänner am Königgrätzer Bahn⸗ ßens ein beſonderes Gewicht beizulegen. Die Stel⸗ 
geruht. i fa nommen wurde. Hierauf erfolgte die Abfahrt mitſhofe in Ber itſchaft gehalten, fuhr Sr. Majeftät vor.[lung Preußens zu Deutſchland und den europäiſchen 
RR Nr ner — 5 Ertrazug nach Pardubitz. Ueberall endloſer Jubel und Die Fahrt ging von Königgrätz auf der Dorziger Mächten beruht in Folge der jüngſten Vorgange auf 
Verdienſtlichteit während der jüngſten Kriegsereigniſſe dem Br, Slavarufe. Der penſ. k. k. Gymnaſialprofeſſor Bayer Straße nach Wſcheſtar, von da über Sweti nach Re- ſo ſicherer Grundlage, daß der weitere Gang unſerer 
germeifter von Joſephſtadt Joſeph Drarler das Ritterkreuz des hatte ein Feſtgedicht verfaßt. 3 deliſcht, welches nach der Schlacht von Königgraͤtz Politik durch perſoͤnliche Stimmungen und Beſtre⸗ 
Franz, Jojephs Ordens, dem Bürger daſelbſt Frau Hofmeier: Aus Chrudim, 5. November wird gemelpet: 2000 Vewundete aufgenommen, von welchen über bungen nicht mehr gehemmt oder beeinträchtigt wer⸗ 
ef — . 3 — C Geſtern in der fünften Nachmittagsſtunde traf Se. 200 ihren ſchweren Wunden erlegen und unweit des den könnte. Gefahten ſieht die „Prov. Corr.“ nur 
der Krone allrgasbigg zu — — sah f wi Mafeſtät und allerh. deſſen Gefolge hier ein. Alle Schloſſes begraben find. Vor dem Nedeliſchter Schloßſfür diejenigen erwachſen, welche ſich verleiten laſſen 
St. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allethöchſter Eut. Ortſchaften von Parbubig hierher waren auf das feſt⸗ war eine impoſante, von Reißig erbaute Triumph⸗ſollten, endgiltig abgethane Beſtrebungen in den 
chung vom 13. October d. J. den Soctiousrath Dr. Anton lichſte geſchmückt, der Empfang überall herzlich, der Pforte mit öſterreichiſchen, baierſchen und boͤhmiſchenſdeutſchen Angelegenheiten wieder aufzunehmen. Jeder 
feines ee gie — 2 — <> Jubel auch hier groß und allgemein. Schon in der Fahnen und Wappen deeorirt. Das ganze Portal derartige Verſuch würde das Verhängniß für fie be⸗ 
!. N erſten Ortſchaft vor Chrudim erwartete Se. Majeſtät war mit prachtvollen alten Waffen und Rüſtungen ſchleunigen und für Preußen ein Antrieb ſein, das 
ein impoſantes Banderium von mehren hundert Rei⸗ſausgelegt, durch welche die Inſchrift „Viribus Uni- nationale Werk deſto raſcher und entſchiedener zu 
tern, meift Chrudimer Bürgern, welche die Hüte mitſtis“ durchſchlungen angebracht war; an beiden Sei⸗ vollenden. 

weißrothen Bändern geſchmückt, Fähnlein und Schär⸗ ten zwei geharniſchte Ritter vom böhmiſchen Löwen In Berlin bereitet man ſich gegenwärtig ernſtlich 
pen von derſelben Farbe trugen. Das Banderium ge- getragen. Am Schloßhofe wurde Se. Majeftät derivor, den norddeutſchen Bund fertig zu machen; 
leitete Se Maj. bis zu dem allerhoͤchſten Abſteigquar⸗Kaiſer von der Beſitzerin, Ihrer Durchl. der Frau die norddeutſchen Regierungen find durch eine Circu— 
tier, welches im Kreidamtsgebäude genommen wurde. Fürſtin Roſa von Hohenlohe empfangen und nahm lardepeſche eingeladen worden, behufs Herſtellung der 
von Bier; Gleich nach feiner Ankunft empfing Se. M. die Geiſt⸗Jeinige Bittſchriften von der Bevölkerung, welche ſich Conſtitutionen des norddeutſchen Bundes Bevollmäch⸗ 
Nr. 132 die Verordnung des Minifteriums für Handel und Bolle lichkeit, die k. k. Officiere, die Beamten, die Stadt- im Schloßhofe verſammelt hatte, huldreichſt entgegen. tigte nach Berlin zu ſchicken; die Conferenzen werden 

wirihſchaft vom 5. November 1866 betreffend die Portofteiheit vertretung und die verſchiedenen Corporationen und Von hier ging der Zug nach Maſloved, (rechter Flü⸗ in den erſten Tagen des December beginnen. 


Am 8. November 1866 iſt in der k. k. Hof⸗ und Staatsdruckerei 
das er Stück des Reichsgeſetzblattes ausgegeben und verfendet 
worden. 

Dasſelbe enthält unter 
Nr. 131 die Kundmachung des Finanzminiſteriums vom 30. De 

tober 1866 über die Ermächtigung des Nebenzollamtes erfler 

Claſſe zu Voiterereith in Böhmen zur Austrittsbehandlung 


. Eiquidtrung des Bundeseigenthumes in Vertretungen. Der Bürgermeiſter begrüßte Se. Maj. gel der zweiten öſterreichiſchen Aufftelung), ſodann: Die „N. Pr. Ztg.“ ſchreibt officiss: Einzelne 


ſchon früher bei der Einfahrt in die Stadt, wo zweiſnach den von den Kriegsdrangſalen bedrängteſten Ort Blätter haben einen Widerſpruch darin finden wollen, 
—krieſige Pyramiden aufgeſtellt waren und die Bürger⸗Chlum, Lippa, Höhe von Sadowa, von wo außer daß einerſeits geſagt worden, es fänden zwiſchen Preu⸗ 
garden Spalier bildeten. Se. Maj. beantwortete wie den Verheerungen des Waldes die Ueberſicht auf die ßen und dem ehemaligen König von Hannover gar 
überall, jo auch hier die Begrüßungen in wohlwols-lerffe öſterreichiſche uod preußiſche Aufſtellung ſichtbar keine Verhandlungen mehr ftatt, und anderſeits, es ſei 
lendſter, wahrhaft väterlicher Weile und ſprach bei deriwar. Am Chlum, dem höchſten Punete des Schlacht- Ausſicht vorhanden, einen Theil der dem Lande ent— 
r Zur Kaiſerreiſe. Vorſtellung mit mehren der Vorgeſtellten, deren mehreſfeldes, verweilte Se. Majeſtät der Kaiſer über eineſzogenen Gelder zurück zu erlangen. Beides ſteht je- 

Aus Königgrätz, 4. November, wird der „Bo- der Hoftafel, die um 6 Uhr ſtattfand, beigezogen wur- Viertelſtunde und beſuchte auch die Chlumer Kirche, doch nicht im Widerſpruch mit einander; denn die 
bemia“ geſchrieben: Die Stadt ſchmückte ſich nach den. Während der Tafel wurde die Stadt glänzend welche während der Schlacht beſchoſſen worden war Unterhandlungen mit dem König Georg über die Zu— 
allen Kräften, um Sr. Majeſtät die Freude über dieſbeleuchtet, leider war das regneriſche Wetter der Feſt⸗ und nach der Schlacht viele Verwundete aufgenommenſrückgabe des mitgenommenen Landesvermöͤgens finden 
beglückende Auweſenheit auszudrücken. Das Prager, lichkeit nicht günſtig. Die Straßenſtrecke vom a. h. Ab- hatte und hielt auch bei der Grabſtätte des k. k. Ma- nicht von Seiten der preußiſchen Regierung ſtatt, 
zu Ehren Königs Rudolph II. im Jahre 1583 er⸗ſſteigquartier bis zum ſtädtiſchen Theater war durchſſors Grafen Grünne, welche mit einem prachtvollen ſondern es find von Seiten der hannoveriſchen Be— 
baute Stadtthor war innen wie ein Tunnel mit Rei- farbige Lampions ſehr brillant erleuchtet, und weithin Monumente geziert iſt, an. Auf der Höhe von Sa⸗ völkerung Schritte zu dieſem Zweck geſchehen. Es iſt 
ſig ausgeſtattet, ebenſe wie in den beiden Außenſei- ſchallende Slava's erfüllten die Luft, als Se. Maje. dowa wurde auf der Straße umgekehrt und die Fahrtſin Folge dieſer Schritte die Ausſicht vorhanden, ei⸗ 
ten. An der äußeren Fronte unter dem bereits beftes/ftät erſchien, um das kleine, aber geſchmackvolle The- durch den gräfl. Sternberg'ſchen Meierhof und denſnen Theil der aus dem Lande hinweggeführten Geld— 
benden Reihsadler von Blumenguirlanden umgebenſater mit allerhöchſt ſeinem Beſuche zu beehren. Der [Ort Langenhof nach den jo hart hergenommenen Or⸗Effeeten zurückzubekommen. 
die Aufſchrift: „Der Böhmen Treue eine unzerſtör⸗Kaiſer verweilte bis zum Ende der Feſtvorſtellungſten Problus und Prim (linker Flügel der zweiten Herzog Adolph von Naſſau, ſchreibt man der 
bare Feſte“, an der inneren gegen den Johannesplatz und wurde beim Ein- und Austritt mit dem größ⸗ſöſterreichiſchen Aufſtellung) fortgeſetzt. Hier an der], K. Z.“, hat zwar in Paris gemiethet, iſt aber noch 
zugekehrten Fronte der Kaiſeradler, rechts das böh⸗ en Jubel empfangen. — Heute vor acht Uhr Morgens Gränze des Nechanitzer Vezirkes war eine ſchmack' nicht dahin übergeſiedelt. Augenblicklich weilt er noch 
miſche, links das ſtädtiſche Wappen. Aufſchrift: „Un⸗ſerfolgt die Abreiſe über Caslau und Iglau. Zuvor be- volle Triumphpforte erbaut und die ſämmtlichen k. f.lin dem Schlößchen Rumpenheim am Main; dort 
ſere Ergebenheit und Liebe mit Dir.“ Der Spißzbo⸗ gab ſich Se. Maj. noch in die Kirche, um einer kurzen Bezirksbehöͤrden des Bezirkes und die gräaflich Har- befindet ſich auch vorübergehend die Herzogin Adelheid 
gen des ſchleſiſchen Stadtthores, unter Georg und Meſſe beizuwohnen und beſichtigte hierauf das neuerbauteſrach'ſchen Forſt⸗ und Oekonomiebeamten verſammelt. mit den Prinzen, welche indeß wieder nach Biberich 
Vladiſlav gebaut, war gleichfalls zu einer Ehrenpforte Schulgebäude. Die immer wiederkehrenden Acte der Se. Maj. der Kaiſer nahm die überreichten Bittge⸗ zurückkehren und dort den Winter über wohnen blei⸗ 
umgeſtaltet. Au der Außenſeite die Aufſchrift: „Ge. Gnade nnd der Mildthätigkeit Sr. M. find bereits ſo zahl- ſuche huldvollſt entgegen und es war Jedermann derjben wird. Auch der Herzog, heißt es nun, kehre wie— 
deiben und Ruhm mit Dir“ nebft Stadtwappen undſreich, daß ihre Zuſammenſtellung viele Foliobücher fuͤllen Zutritt geſtattet. Ueberall und von Ort zu Ortſder dorthin zurück. Geſtern be,aben ſich die hieſigen 
dem böhmiſchen Löwen, an der Innenſeite: „Viribusifönnte. Schließlich noch einen Rückblick vom geſtri⸗ ritten Banderien vor. In Prim war Aufenthalt Officiere, welche nicht in den königlichen Dienſt über- 
unitis“. Vom weißen Thurm der hohen biſchoͤflichen gen Tage. Ein wahrhaft erhabener Moment warſund beſah Se. Majeftät die Verwüſtungen vom Feuerſtreten, nach Rumpenheim, um dem Herzog aufzuwar« 
Reſidenz wehten große weißrothe und ſchwarzgelbe das Verweilen des Kaiſers auf der Höhe von Chlum, im Hofe Prim. In Stezer wurde Se. Maj. von der ten. Es waren zwölf Herren, geführt von dem vor 
Flaggen von Häuſern, die mit Reiſig, Feſtons, Blu- welche die umfaſſende Rundſchau des Königgrätzer[Geiſtlichkeit und einer großen Volksmenge empfangen, maligen Chef des Naſſauiſchen Kriegs⸗Departements 
men geziert waren, ähnliche Fahnen von kleineren Schlachtfeldes bietet. Der Kaiſer beſuchte zuerſt dieworauf die Reife über Kuklena unter Glockengeläute General v. Holbach. Der Herzog war beim Anblick 
Dimenſionen. Die Babnhofgebäude waren ſehr reich kleine, auf der Höhe gelegene, von Kanonenkugelnſnach Königgrätz fortgeſetzt wurde. Die ganze Fahrtſſeiner vormaligen Officiere jo ergriffen, daß ihn die 
geſchmückt, oberhalb des Einganges prangte in Silber: ſtark beſchädigte Kirche, den nächſt der Kirche befind⸗ wurde trog dem längeren Aufenthalte an mehreren Thränen übermannten und er nichts ſprechen konnte, 
„Salve“. Die Reſtaurationszimmer waren neu gemalt, lichen Friedhof und verweilte insbeſondere einige Orten in zwei drei Viertel⸗Stunden zurückgelegt. fals die Worte: „Das find noch die einzigen Treuen!“ 
alles darin zum Dejeuner vorbereitet. Eine Ehren⸗ Augenblicke an dem Grabe des in der Schlacht beit Aus Zuaim, 7. Nov., wird tel. gemeldet: Se. Die Herzogin dagegen war völlig gefaßt, führte den 
compagnie von Erzherzog Wilhelm⸗Infanterie mit der Königgrätz gefallenen k. k. Oberſten Grafen Ferdinand Majeſtät der Kaiſer hat um 9 Uhr Morgens Iglau Offieieren die beiden Prinzen vor, ermahnte fie in 
Regimentsmuſik war aufgeſtellt. Beim HeranbrauſenGrünne. Ein ſchöner Grabſtein von graugrünem verlaſſen und iſt bald nach 2 Uhr bier eingetroffen. der Treue auszuharren und erging ſich in lebhaften 
des kaiſerlichen Zuges um halb 8 Uhr Morgens er- Marmor bezeichnet jetzt dieſe Ruheſtätte und ein ſchö⸗ Auf dem Wege fand überall ein ehrfurchtsvollſter und Vorwürfen gegen die übrigen Officiere, die nicht ih⸗ 
dröhuten aus der Feſtung 33 Kanonenſchüſſe, die Mu- ner Kranz von Immortellen, das Zeichen liebevollerſherzlichſter Empfang ftatt. Von Stannern bis Schel-/ren Abſchied genommen haben, ſondern in preußiſchen 
lik ſtimmte unter Slavarufen einer dichtgedrängten Erinnerung feiner ferne trauernden Angehörigen amſletau führte der Befiper von Batelau, Graf Blanken. Dienſt getreten find. Herr von Holbach ſuchte die 
Volksmenge die Hymne an. Se. Majeftät fuhr nach Allerſeelentage, lag auf feinem Grabe. Der Kaiſerſſtein, den kaiſerlichen Wagen. Znaim iſt aufs feſt⸗ trübe Stimmung zu verſcheuchen, indem er Anekdoten 
kurzem Aufenthalte mit ſeinem Gefolge in vierſpän⸗ betrachtete dasſelbe mit ſichtlicher Rührung und be- lichſte geſchmückt, die Bevölkerung jubelt. Se. Maje⸗ über den Civileommiſſär Herrn von Dieſt und andere 
nigen, vom benachbarten Adel und Befigern beige- ſichtigte hierauf das Schlachtfeld, auf welchem er vieleſſtät find beim Weingroßhändler Haſe, und Graf Bel⸗Perſönlichkeiten in Wiesbaden vortrug. Allein ſein 
ſtellten Eguipagen über Nedieliſcht in die Schlacht- Gräber, unter andern auch jene des Gen.⸗Maj. Pot⸗eredi im Bezirksamte abgeſtiegen. Morgen erfolgt Humor erreichte dieſes Mal nicht den gewohnten Er— 
defilde. Leider iſt, obſchon geſtern das heiterſte Wetter ſchacher in Nogberig und das des preuß. Gen. vonſwahrſcheinlich der Beſuch der Akademie in Kloſter folg, und als er den Herzog verficherte, das ganze 
war, heute der Horizont umzogen und Nebelregen Hiller beſichtigte. Der Ortsrichter Johann Feigel[ Bruck. Se. k. Hoheit Erzherzog Heinrich iſt heute Land ſei ihm aufrichtig ergeben, ſchüttelte der hohe 
eingetreten. Auf Allerhöchſten Befehl war blos der hatte das Gluck, von Sr. Maj. über manche Chlum ebenfalls von Iglau hier eingetroffen. Herr den Kopf und erwiderte: „Wäre dem ſo, dann 
** Kreisvorſtand Graf Michna am Bahnhofe an⸗ betreffende Einzelheiten der Schlacht befragt zu wer⸗ Ein Znaimer Telegramm der „Preſſe“ vom 7. ſäße ich nicht hier. Die Audienz dauerte 3 ½ 
weſend und fuhr im Geleite mit, derſelbe hatte be. den. Wie überall, ſuchte auch hier der Kaifer mit [Nov. meldet:⸗Bürgermeiſter Wandraſch begrüßte Se. Stunden. 
veits in Ratiborzic Se. Majeſtät ehrfurchtsvoll begrüßt. mildthätigſt ſpendender Hand die Wunden, die der Majeſtät vor der Stadt mit einer feierlichen Anrede, Mittheilungen aus Frankfurt, Wiesbaden 

ach etwa vierſtündiger Fahrt auf dem Schlachtfelde Krieg geſchlagen, zu lindern. in der er die Ergebenbeit der allzeit getreuen Stadt ze. melden, daß der Großherzog von Naſſau eine 
langte Se. Majeftät um 11%, Uhr unter DVorritti In Czaslau traf Se. Majeſtät am 5. d. um Znaim hervorhob. Auf dem feſtlich decorirten oberen Unterredung mit der Großfürſtin Helene gehabt 
eines Banderiums in Königgrätz an. 33 Kanonen» 10 Uhr Vormittags unter allgemeinem Jubel ein Stadtplatze erwarteten Erzherzog Heinrich und derſund von dieſer den Rath erhalten habe, alle Pläne 
ſchüſſe bezeichneten das Betreten des Feſtungsrayons, und wurde bei der Ehrenpforte vom Bürgermeiſter Präſident des Oberſten Gerichtshofes Ritter v. Schmer⸗ auf Wiedererlangung ſeines Landes aufzugeben und 
35 die Ankunft vor der biſchöflichen Reſidenz. Beim ehrfurchtsvoll bewillkommt. Die Stadt war auf dasſling die Ankunft des Kaiſers. ſich lieber an die Gnade König Wilhelm's zur Ord- 
ſchleſiſchen Stadtthore begrüßte der Stadtrath Se. Feſtlichſte geſchmückt, die Genoſſenſchaften, die Ge. Ein zweites Znaimer Telegramm der „Preſſe“ nung feiner Angelegenheiten zu wenden. 
Majeſtät mit einer böhmiſchen Anſprache, die in der⸗ ſangvereine und die Vertreter der Gemeinden bethei⸗ vom 7. d. meldet: Der Fackelzug, der eben ftattfand,) Die Bildung von franzsſiſchen General- 
ſelben Sprache huldvoll erwidert wurde. Der „Sla⸗ ligten fich am Empfange. Se. Majeſtät befichtigteibot einen impoſauten Anblick. Der Muſikverein brachte Confulaten in denjenigen ehemaligen deutſchen 


——— 


Nichtamtlicher Theil. 


vjan“ war da mit jeiner Prachtfahne aufgeftellt und das Kuttenberger Schützencorps unter den Klängenſdem Kaiſer eine Serenade, wobei zwei Chöre geſun. Reſidenzen, wo Frankreich bis zum letzten Kriege Ge⸗ 


ſang die Volkshymne. Die ſämmtliche Schuljugend der Volkshymne und nahm hierauf im Kreisamtsge- gen wurden. Nach dem zweiten: „Oeſterreich, mein ſandten unterhielt, ift im Prineip beſchloſſen und die 
und die Alumnen waren vom Thore bis zur biſchöf⸗ bäude die Vorſtellung des hohen Adels, der Geiſt⸗ Vaterland“ vom Vereins- Chormeiſter Heinrich Fibyſbetreffenden Ernennungen werden nicht lange auf ſich 
lichen Reſidenz ſpaliermäßig aufgeftellt; im Vorbauſe lichkeit, der Militär- und Civilbehörden, der Gemein-Jerhob ſich ein ungeheuerer Jubel und der Kaifer be- warten laſſen. 

derſelben weißgekleidete, blumenbekränzte Mädchen. Am de- und Bezirksvertretungen von Czaslau und Kut⸗ſchied den Vereinsvorſtand und Chormeiſter zu ſich, Auch in Oldenburg iſt durch einen Umſchwung 
Portale wurde Se. Majeftät von Sr. Excellenz demſtenberg entgegen. Nach dreiviertelſtündigem Aufent⸗ dankte für die Serenade, über die er ſich ſehr lobend der politiſchen Verhältniſſe in diplomatiſcher Bezie⸗ 
Herrn Biſchof, dem Domcapitel und den k. k. Behör- halt verließ der Monarch unter begeiſterten Zurufenſausſprach, und nahm den Chor, der ihm vom Com- hung inſofern eine Aenderung eingetreten, als ſich 
den empfangen. Nach Beſichtigung der aufgeſtellten der Bevölkerung die Stadt. In der Umgebung wa- poniſten gewidmet wurde, huldvollſt an. Rußland jetzt anſtatt durch den früher in Hannover 
Ehreneompagnie und Defilirung derſelben nahm Se. ren allerorts Ehrenpforten errichtet. f e N tefidirenden Herrn v. Perſigny, durch ſeinen Miniſter⸗ 


Reſidenten Staatsrath v. Vegeſack in Hamburg amſHalt machen, an einem Ufer desjelben die dreifarbige Der k. k. Geſandte Schr. v. Kübeck iſt geſternſin Umlauf ſetzten, bereitet ſich jetzt ein Umjhwung - 
oldenburg'ſchen Hofe vertreten läßt; dagegen findet Fahne aufpflanzen, dem u aber nur den Vatican von München, und FMe. Graf Bellegarde vonſin der Geſinnung der Bevölkerung vof. Die guten 
eine diplomatiſche Vertretung Großbritanniensſund etwas Weniges um dieſen her laſſen. Preußen, Salzburg hier angekommen.“ Leute ſehen eben zu ihrem Schrecken, daß ihre mate 
an demſelben, nachdem Sir Wyke aus Hannover ab- heißt es, unterſtützt dieſen italieniſchen Plan. Frhr. v. Bruck iſt geſtern von hier nach Florenzſriellen Erwartungen nicht nur nicht befriedigt werden, 
berufen iſt, nicht mehr ſtatt. Die Lage des Papſtes bildet faſt die ausſchließli⸗Jabgereiſt. 9 ſondern daß ihnen durch Verdopplung der Steuern 
Die Marburger ſtadträthliche Deputation, dieſche Sorge der Königin Iſabella von Spanien und! Wir haben bereits gemeldet, daß eine im Bezirk Land- und die Einführung der allgemeinen Wehrpflicht be— 
bei dem kgl. preußiſchen Adminiſtrator von Kurheſ-ſihrer Regierung. Die „Regeneration“, das Organ desſſtraße (Rennweg) neu eröffnete Gaſſe den Namen „Liſſa- deutende Laſten auferlegt worden. 
ſen, Hin. v. Möller, in Kaſſei geweſen, und um Er⸗ Beichtvaters der Königin, erklärt, daß Spanien nichtſgaſſe“ erhalten hat. Nun ift die Bezircksvertretung darum) Wie man hört, finden zwiſchen der preußiſchen 
haltung der Univerſität gebeten bat, hat dieſer Tage zugeben könne, daß der heilige Vater ſich nach Maltaſeingeſchritten, daß die an die Liſſagaſſe angränzende und Marinebehörde und der Stadt Kiel Verhandlungen 
die Antwort erhalten, „daß nichts vorliegt, was auf flüchte. Er müſſe nach Spanien kommen, wo er einlan den Neuſtädter Canalhafen mündende Gaffe den Namenſſtatt über Abnahme der bedeutenden Erdmaſſen, welche 
die Abſicht der königlichen Staatsregierung ſchließenſzweites Vaterland finden würde. In Hofkreiſen wirdſ,„Hafengaſſe“ und die zunächſt liegende ebenfalls neu eröff- bei Ausgrabung des Marinedocks fortgeſchafft werden 
ließe, die Univerſität Marburg aufzuheben.“ Toledo als die künftige Reſidenz des Papſtes be- nete Gaſſe den Namen „Tegetthofgaſſe“ erhalten und die müſſen. Es ſoll dabei an eine Verwendung dieſes 
Die „Natlonal-Zeitung“ jagt, man ſcheine in|zeichnet. Häuſernumerirungscommiſſion hat ſich damit auch einver⸗Materials zur theilweiſen Ausdeichung des ſogenann⸗ 
Darmſtadt die jetzigen Zuſtände durchaus nicht als Der „Monde? fährt fort, für die Ueberſiedlungſſtanden erklärt. ten „Kleinen Kiels“, des verſumpften Hafenarms im 
definitiv anzuſehen und hoffe auf Umkehr der Zeit. des Papſtes nach Malta einzutreten, und wie aus Nach Berichten aus Klagenfurt hat am 5. d. Weſten und Nordweſten der Stadt, gedacht werden. 
„Der Großherzog erwiderte einer Deputation aus Rom geſchrieben wird, läßt ſich auch der dort be⸗ die „Draupoſt“ zu erſcheinen aufgehört.“ Von Seiten der Marinebehörde würden die Erde 
dem jetzt darmſtädtiſch gewordenen Nauheim (bisher findliche Herr Gladſtone zu Gunſten dieſes Projeetes Deutſchland. maſſen hieher geſchafft werden, da ſie ſonſt nur in 
kurheſſiſch,) als dieſe ihn darum bat, die bisherigen vernehmen. Aus Dresden, 7. d., wird gemeldet: General weit größerer Entfernung von dem Platze der künfti⸗ 
als zweckmäßig bewährten Inſtitutionen belaſſen zu Wie man aus Paris ſchreibt, ift dort Herr Odoſbieutenant v. Bonin hat heute Mittags den ſächſi⸗ſgen Docks ſich würden ablagern lafjen. 
wollen, er habe um ſo weniger Grund, etwas zu Ruſſell angekommen und ſteht im Begriffe, nachſſchen Majeſtäten die preußiſchen Generale und Stabs⸗ Frankreich. 
ändern, als er hoffe, die neue Beſitzung recht bald Rom weiter zu reiſen. Er hat die Weiſung erhalslofficiere vorgeſtellt. Sodann fand die erſte gemein-“ Paris, 5. November. Der Kaiſer hielt heute 
ſeinem fürstlichen Vetter zurückgeben zu können.“ (Wirſten, nichts zu thun und zu ſagen, was den Papftſſchaftliche Wachparade ſtatt, welcher der Kronprinz in Longchamp eine Revue über die Truppen der 
geben, ſchreibt die „N. P. Z.“, dies ohne Gewähr, in feinen neuen Fluchtplanen beſtärken könnte, undſvon Sachſen, ſämmtliche ſächſiſche Offieiere, General- kaiſerlichen Garde, der Garniſon von Paris und der 
denn Geſchichtchen dieſer Art werden jetzt in Mengeſihm namentlich auch kein engliſches Schiff zur Ver- [Lieutenant v. Bonin und die preußiſchen Officiere Plätze der Umgegend, ſowie über die Gavalleı ie-Di« 
erfunden. Immerhin laſſen andere Anzeichen dieſfügung zu ſtellen. Das wußte man wohl bereits inſbeiwohnten. Die ſächſiſchen Truppen wurden heutelvifion des erſten Armeecorps, die in Verſailles ſta⸗ 
Aeußerung nicht als unmöglich erſcheinen. D. Red.) Rom, und daher auch die Abſicht, in Spanien einſbis auf 200 Mann per Bataillon beurlaubt; ebenſoſtionirt iſt, ab. Um halb 2 Uhr erſchien der Kaiſer, 
Wie man dem „Schw. Mere.“ aus CarlsruheſAſyl zu ſuchen. 7 wurden von den preußiſchen Truppen heute 1100 welcher von dem Rufe: „Es lebe der Kaiſer!“ ſeitens 
schreibt, wird dort in zuverläſſigen Kreiſen verſichert, Die „New⸗ York Times“ meldet, daß die Regie- Mann in die Heimat entlaſſen. der Truppen und des verſammelten Volkes empfangen 
daß ähnlich wie bei Ulm auch auf eine Mitbeſetzungſfrung von Waſhington auf dem unverweilten Gegenſtand des Tagesgeſpräches, ſchreibt man derſwurde. Die Kaiſerin, die der Revue beiwohnte, war 
von Raſtatt ſeitens Preußens nicht eingegangen Abzug der Franzoſen aus Mexico beſteht, und|,Prefje* aus München, bildet noch immer das dem im Amazonenkoſtüm, und der kaiſerliche Prinz trug 
werden will. daß die Vereinigten Staaten in der Vorausſicht der Publicum nach dem glänzenden Siege der Preßfrei⸗ die Uniform eines Corporals der Garde. Nach der 
Nach dem „Fr. J.“ wird die Literatur über dieſdaraus entſtehenden Anarchie entſchloſſen find, die Re- heit und der am 19. October erfolgten Freiſprechung Revue wurden noch einige Bewegungen ausgeführt 
Geſchichte des Feldzugs des früheren 8. deutſchen Bun- gierung des Juarez zu ſtützen, und für dieſen Dienft|des „Volksboten“ um jo unbegreiflichere Verbleiben fund dann wurde vor dem Kaiſer defilirt. Im Gan⸗ 
desarmeecorps demnächſt eine neue Bereicherung erhal- die Abtretung von Nieder⸗Kalifornien und des nörd⸗ des Generals v. d. Tann und des Oberſten Grafenſzen waren bei dieſer Revue dreißig Bataillone, ſech— 
ten. Prinz Alexander von Heſſen beabſichtigt näm⸗ lichen Gebietes von Sinalva und Chihuahua zu be- Bothmer an der Spitze des Generalquartiermeiſter-⸗ zehn Cavallerie⸗Schwadronen und zwölf Artillerie 
lich, fein als Obereommandant geführtes Tagebuchſanſpruchen. ſtabes, welcher Letztere auf Aeußerungen des Erſteren Batterien verſammelt. 
demnächſt durch den Druck zu veröffentlichen. hin offenbare Unrichtigkeiten in Betreff der Hanno] Der Kaiſer Napoleon zeigte, wie die „Fran⸗ 
In diplomatiſchen Kreiſen erzählt “man ſich fol⸗ veraner vor dem Schwurgerichte behauptet hat. Dieſzöſiſche Correſpondenz“ berichtet, bei der Montags 
gende Wigworte, die von den Unterhändlern des in dem „Bundesfeldzuge von 1866“ behauptete angeb⸗ſabgehaltenen Revue eine vortreffliche Haltung und 
preußlſch⸗fächſiſchen Friedensvertrages gewech-terſtützung, welche er durch Freiherrn von Beuſt ge- liche Zujammenfunft Tann's mit dem preußiſchenſſein Ausſehen verrieth keine Spur von den Leiden, 
ſelt wurden. Als der Vertrag beendigt war, ſagteſfunden, der Handelsminiſter Baron Wülleröforf, General v. Manteuffel in der Gegend von Schwein⸗ſwelche ihn im Laufe des Sommers heimgeſucht hats 
Herr v. Frieſen, der ſächſiſche Miniſter: „Ich habeſund ein Theil der von ihm beantragten Reformen furt hat ſich übrigens als unwahr erwieſen und dürfteſten. Er wurde nicht blos von den Truppen, ſondern 
ſoeben das Teſtament Sachſens unterzeichnet“, woraufſſoll in der That ſchon dem nächſt realiſirt wer⸗ auf einer Verwechslung von Seiten der dortigen Land- auch vom Publicum mit anhaltenden Vivatrufen em⸗ 
ihm Herr v. Savigny, der Vertreter Preußens, er- den. Zu dieſen Reformen gehören zunächſt eine Ans bewohner mit mehrmaligen Parlamentären beruhen, pfangen. ö 
miderte: „Sagen Sie lieber, den Heiratsvertrag mitſzahl von Handelsverträgen mit auswärtigen Staaten welche ſich beim Verabſchieden auf dem Pferde dief Lord Cowley, der bekanntlich, um feine Enthes 
Preußen.“ N auf der Baſis des Freihandels, dann aber eine Reihe Hand gereicht; der verhängnißolle Chef des baieriſchen bung von dem Poſten eines engliſchen Botſchafters in 
. von Verbeſſerungen auf dem Gebiete unſerer inneren, Generalquartiermeiſterſtabes ſelbſt ſol ſich au demſParis eingekommen, wird, wie jetzt gemeldet wird, bis 
7 "pi das wirthſchaftliche Leben betreffenden Geſetzgebung. bezeichneten Tage viele Meilen von der angegebenenſnach dem Schluß der Weltausſtellung auf ſeinem Pos 
Das Thema der preußiſch-ruſſiſchen Allianz, wel- Ferner iſt dem Freiherrn v. Wüllerstorf das wichtige Stelle entfernt befunden haben. Thatſache iſt jedoch ſſten verbleiben. 
ches in den letzten Tagen Jo viel von ſich in den.Zugeſtändniß gemacht worden, daß er eine Anzahl daß erſtens die Gemalin derſelben, Freifrau v. d. Tann, Königreich der Niederlande. 
Journalen reden gemacht, wird nun auch von ruſ⸗ſausländiſcher Capacitäten nach Oeſterreich berufen eiue geborne Gräfin Voß aus Mecklenburg, die jüngſte' Das Geſammtergebniß der Wahlen in den Nies 
iiber Seite venkilirt. Nach der „Moskauer Ztg.“ſund denſelben die Leitung einzelner Reſſorts des Schweſter der Frau v. Radowitz, eine Tochter deriderlanden iſt jetzt jo ziemlich bekannt. Von den 
ſtünde fie baldigſt in Ausſicht. Die Ernennung des Handelsminiſteriums anvertrauen dürfe. - unter Friedrich Wilhelm III. jo überaus einflußreichen75 Abgeordneten find 54 definitiv gewählt, während 
Herrn von Beuſt zum öſterreichiſchen Miniſter der“ Die Andeutungen, als ſei der bisherige kaiſerlich Gräfin Voß iſt und als ſolche zu dem pieußiſchenſin 21 Fällen eine zweite Abſtimmung ſtattfinden muß. 
auswärtigen Angelegenheiten wolle beſagen, daß Oe⸗ſüſterreichiſche Geſandte am Münchener Hofe, Graf Königshauſe in nahen, wir möchten faſt jagen, in Unter den Gewählten ſind 7, welche nicht Mitglieder 
ſterreich ſich mehr und mehr Frankreich annähere, und Bloome, abgerufen worden, und ſeine Verabſchie— ebenſo nahen Beziehungen als die Königin-Mutterſder aufgelöſten Kammer waren. Von den 39 Mit⸗ 
die Folge, das natürliche Corollarium dieſer That⸗ dung in München eine „diplomatiſch ungewöhnliche“ ſteht, daher auch der lange Beſuch des Grafen Bis⸗ gliedern, welche für den Keucheniusſchen Antrag (Zar 
ſache, könne wohl im gegenwärtigen Momente noth⸗ geweſen, find nach der amllichen „Baieriſchen 31g.“ marck gelegentlich ſeines Hierſeinz nach den Tagenſdelsvotum gegen das Miniſterium) geſtimmt haben, 
wendigerweiſe nichts Anderes ſein, als daß Preußen grundlos. Der Heir Graf, ſchreibt dieſelbe, befindetſvon Gaſtein und Salzburg. — Thatſache iſt ferner, ſſind bereits 23 wieder gewählt, 4 nicht wieder ges 
ſich nunmehr Rußland annähere. Vor Allem wäreſſich ſchon ſeit mehreren Monaten in Urlaub, und die daß General v. d. Tann einen Diener des hieſigenſwählt, von den 23, welche gegen jenen Antrag ſtimm⸗ 
der Vorderſatz zu beweiſen. Geſchäfte werden von dem kaiſerlichen Legationsrathe preußiſchen Geſandten, Prinzen von Reuß, unmittel⸗ſten, find 15 wieder gewählt, 2 nicht wieder gewählt 
Auch die „Franz. Corr.“ behauptet nunmehr, daß Herrn v. Zwierzina geführt. Während dieſer Zeit bar vor dem Ausbruche des Krieges als Kammerdie-ſund 1 geſtorben. Dieſe Theilnahme an den Wahlen 
nach einem in Paris eingelaugten, „von eompetenterſhat Graf Bloome nur durchreiſend München berührtſter in ſeine Dienfte, ja ſogar deſſen Lieblings⸗Neu⸗ſiſt überall eine ſehr große geweſen. 
Seite! herrührenden Petersburger Schreiben ein Trutz⸗ und bei ſeiner letzten Anweſenheit allerdings angedeu⸗ foundländer () in Pflege nahm, und daß jener bejagtel Dänemark. 
und Schutzbündniß zwiſchen Preußen und Rußlandſtet, daß er ſich aus dem öffentlichen Dienſte zurück. in Preußen militärpflichtige Diener auf beſonderef Aus Kopenhagen theilt die „France“ die Nach⸗ 
für den Fall der Anregung der polniſchen Frage oder ziehen werde. Bis jetzt hat aber der Herr Graf jeine|Derwendung feiner Herren vom Kriegsdienſte aus richt mit, daß der dortige ruſſiſche Geſandte, Baron 
eines Angriffes auf die Rheingränze abgefhlofjen wor⸗Abberufung noch nicht angezeigt und iſt daher fort⸗ nahmsweiſe dispenſirt wurde. Kein Geheimniß iſt es Nicolai irrſinnig geworden ſei. Dasſelbe Unglück 
den ſei. Auch zwiſchen Rußland und Nordamerika während als kaiſerlicher Geſandter in Münden zu endlich hier, daß die baieriſche Generalin mit ihren 5 auch den belgiſchen Geſandten in Kopenhagen 
ſoll bezüglich der orientaliſchen Frage ein Ueberein⸗hetrachten. Graf Blome iſt eben jetzt in Wien, Kindern von der Abreiſe der preußiſchen Legation bisſbetroffen. f f 
kommen getroffen worden ſein. - um die betreffenden Weiſungen des Freiherrn v. Beuft|öl deren Rückkehr den Garten des Geſandtſchaftsho⸗ 
Als einen Beweis ſehr kühler Beziehungen zwi⸗ entgegenzunehmen. Daß irgend welche Spannung zwi⸗ tels in der Tuͤrkenſtraße mittelt eines Schlüſſels zu 
ſchen den Höfen von Paris und St. Petersburgſſchen den beiderſeitigen Höfen oder Regierungen vor⸗ deſſen Hinterthüre ſtets beſucht hat, ſowie ihre Freudeſſcher Dampfer mit 6 Kanonen und 250 Mann vor 
betrachtet mau es, daß der erftere keinen Vertreter zuſhanden, wird gleichzeitig in Wien ſehr entſchieden in über die Siege der preußiſchen und die Niederlage Anker. Es ſollen ſich ihm dem Vernehmen nach in 


den Vermälungsfeierlichkeiten nach der ruſſiſchen Haupt- Abrede geſtellt. der baieriſchen Waffen ſowie über die Annexirungſnächſter Zeit noch eine Damffregatte mit 60 und eine 
ſtadt ſchickt. Vielleicht geht man indeß mit diefer Nach der „Gazeta Lwowsla“ vom 8. d. wurde 


| des Familienſitzes Tann in der Rhön nicht lange ger Corvette mit 36 Kanonen beigeſellen. 
Auffaſſung zu weit, denn es iſt bis jetzt nicht bekannt, kürzlich hier in Krakau ein Agent des ſogenannten 


nug zu äußern wußte. Auf den Werften bei Caſtellamare wird eine neue 
daß ein anderer als die mit dem ruſſiſchen Kaiſer. „Demokratenvereins“ verhaftet, d. i, einer gewiſſen „Nach derſelben Corr. iſt der Rücktritt des Prinzen Fregatte gebaut, die den Namen „Ne d Italia“ 
hauſe verwandten Höfe ſich bei der Vermälung des Fraction der polniſchen Emigration, welche Miero Carl von Baiern nicht in dem Ausgange des Krieges führen und die Dimenſionen des bei Liſſa vernichte⸗ 
Großfürſten⸗Thronfolgers vertreten ließe. skawski als „Präſident“ um ſich vereinigt, welche oder in der durch die Geſchworenen erfolgten feierlichenſten Panzerſchiffes haben wird. 

Die Neelamationen der kaiſerlichen Regierung we-ſein Bündniß mit der ruſſiſchen revolutionären Partei „Verurtheilung der baieriſchen diplomatiſcken und mir 5 Rußland. E 
gen der öſterreichiſchen Staatsangehörigen in Vene geſchloſſen hat und welche unter dem Deckmantel des litäriſchen Führung von Seite des Volkes“ zu ſuchen, Der beim Großfürſten Thronfolger bisher geweſene 
dig zugefügten Inſulten ſcheinen doch nicht jo ganz Patriotismus jedwede jociale Orduung umſtürzen will. ſondern in einem ganz anderen Grund, welcher ſchonStaatsrath Dom wurde zum Seeretär der Großfürſtin 
ohne Erfolg geweſen zu ſein, da, wie man der „Pr.“ Bei dem in Krakau verhafteten Emiſſär wurde neben 


vor dem Kriege beſtand. In eingeweihten und wohl Marie Thedorowna (Marie Dagmar) ernannt. 
aus Venedig ſchreibt, von Seite des italieniſchen Mi⸗ anderen compromittirenden Papieren auch eine von unterrichteten Kreiſen betrachte man nämlich die er— Türkei. 
niſteriums des Innern der Quäſtur (Polizeidirection)Mieroslawski eigenhändig gefertigte Vollmacht zurffolgte Ernennung des Staatsrathes und früheren Mi. Aus Canea, 21. Oetober, gehen dem „Moni⸗ 
der Befehl zuging, ſtrenge darüber zu wachen, daß [Bildung geheimer Agentien im Lande und zur Eins niſters v. Neumayr und deſſen für den 1. December teur“ noch einige Daten der leßten Greignifje zu, 
derlei Unzukömmlichkeiten ſich nicht mehr wiederholen, hebung von Steuern gefunden. Die „Gaz. Lwowska⸗“ bevorſtehenden Amtsantritt als Cabinets⸗Directorſwelche die Unterwerfung der aufſtändiſchen Greter | 
Zugleich wurde die Quäſtur angewieſen, die ſofortigeſlegt dieſer Thatſache feine größere Bedeutung beiſals nichts anders, denn als die Gewißheit der bald zur Folge hatten. „Am 16. Oetober ſetzte Muſtapha 
Arretirung und ſtrenge Beſtrafung Derjenigen zu ver- und hofft, daß die Bevölkerung dieſen Stimmen kein darauf folgenden Rückkehr Richard Wagners von ſei⸗ Paſcha an der Spitze von 4 türkiſchen und 6 egyp⸗ 
aulaſſen, welche ſich erlauben ſollten, öſterreichiſche Gehör ſchenken und einſehen wird, daß es ſich hiebeiſnem Landſitze am Vierwaldſtädter⸗Se, wo derſelbeſtiſchen Bataillonen, erſtere von Aali⸗Paſcha, letztere 
Staatsangehörige zu beleidigen und ſonſt zu beläſti- nur um ihre Bevortheilung handelt. Die Landesre— baieriſches Geld nach vielen Tauſenden bisher vergeu- von Ismail Paſcha geführt, die Verfolgung der Re⸗ 
gen, und überhaupt allen derlei Exeeſſen mit allerſgierung, auch in dieſem Fall die öffentliche Meinungſdet; und dieſe — an welche ſich leicht Ereigniſſe vonſbellen fort. Bei Stilo hat er ein Corps von 3000 
Energie entgegenzutreten. Der Seemann aber, wel- berückſichtigend, habe allen untergeordneten Organen weiterer Tragweite knüpfen könnten — ſei die eigent- Griechen eingeſchloſſen, das nur nach Wegwerfung 
cher, wie wir ſeinerzeit meldeten, einen öſterreichiſchenſaufgetragen, die Bevölkerung vor ähnlichen Uebervor⸗ liche Urſache der Verſtimmung des greifen Feldmar⸗ ſeiner Waffen ſich in unzugängliche Gebirge flüchten 
Dffieier hier thätlich inſultirte, wurde auf ſpeciellen theilungen von Seilen der fremden Emiſſäre zu ſchalls und Großoheims des Königs. konnte. Die Rebellen verloren in dieſem Treffen 200 
tel. herabgelangten Befehl des Königs der ſtrengſtenſſchützen. Der ergriffene Thäter wurde dem Gerichte Die Bevölkerung von Hannover iſt unermüd⸗ Todte und Schwerverwundete und außerdem 150 Ger 
gerichtlichen Unterſuchung unterzogen und von demfübergeben. lich in Beweiſen, die keinen Zweifel über die gegen fangene. Die ottomaniſchen Truppen hatten 11 Todte 
Gerichte zu längerer ſchwerer Kerkerhaft verurtheilt. die preußiſche Herrſchaft beſtehende Abneigung walten und 38 Verwundete. General Ismail-Paſcha, der ſich. 
In Folge deſſen haben in letzter Zeit derlei Inſulti⸗ laſſen können. Solche antipreußiſche Demonſtrationen während der ganzen Campagne ausnehmend tapfer ge⸗ 
kungen öſterreichiſcher Staatsangehöriger ganz und Oeſterreichiſche Monarchie. fanden vor Kurzem ſtatt, als die Geiſtlichen in den zeigt hatte, erhielt eine leichte Wunde am Schenkel. 
gar aufgehört und ift in den letzten Tagen kein miß⸗ 5 Wien, 8. Novemb Kirchen daran gingen, zum erſtenmale das ihnen auf — Am 17. zog Mustapha, ohne auf Widerſtand zu 
liebiger Fall dieſer Art vorgekommen. a ien, 8. November. getragene Gebet für den König von Preußen abzu“ ſtoßen, in Kabus ein, das die Griechen bei ſeinem 
Ein Brüſſeler Blatt will wiſſen, Herr von Sar⸗ Se. Majeſtät der Kaiſer und die ſämmtlichen hier) halten. Die Geiſtlichen hatten noch kaum ihre Stim— Herannahen geräumt hatten. Am 18. jegte er ſeinen 
tiges nehme nach Rom ein Schreiben des Kaiſersſanweſenden Erzherzoge werden Montag, am 12. d., men erhoben, um das betreffende Gebet, deſſen Wort» Marſch gegen Sphakia fort; er konnte aber des 
Napoleon mit, welcher ihm Inſtructionen im Sinne einem feierlichen Requiem beiwohnen, das auf Aller laut aus Berlin geſchickt worden war, vorzutragen, ſchlechten Wetters und der ſchlechten Wege halber an 
eines Veto gegen, alle Uebergriffe der Revolution hoͤchſte Anordnung in der Auguſtinerkirche für dieſals auch ſchon das Publicum den geheiligten Raum dieſem und am folgenden Tage nur ſehr langſam 
vorzeichnet. Neben dieſen franzöſiſchen Gombinatio- in den Jahren 1848 und 1849, 1859, 1864 undſverließ. Der preußiſche General Gouverneur vonſvorwärts gelangen. Am 20. war endlich Muſtapha 
nen gehen aber die italieniſchen einher. Italien will 1866 gefallenen öſterreichiſchen Krieger abgehalten Voigts⸗Rhetz kam auf den Gedanken, Mitglied desſvor Apokorona, wo er dem Gros der Aufſtändiſchen 
die dem Papſte noch verbliebenen Theile des Kir⸗ werden wird. „engliihen Clubs“ zu werden, der als Sammelpunetſzu begegnen hoffte, angelangt. 


——— Z 


Nach der „Trieſter Ztg.“ bleibt in Folge der Un⸗ 


Italien. 
In Civitavecchia liegt noch immer ein ſpan i⸗ 


O 


cheuſtaates ebenfalls wie eine Artiſchoke verzehren, daß Ihre Majeſtät die Kaiſerin und die kaiſerlichenſ der. hannoveraniſchen Ariſtokratie dient. Hr. v. Voigts⸗ Aſien. 
ihm dieſe Schmauſeart bisher jo wohl bekommen iſt. Kinder werden T. neueren Nachrichten zufolge — Rhetz mußte ſich bezüglich ſeiner Zulaſſung der Ballo- Aus Shanghai wird dem „Moniteur* von einer 
Als erster Biſſen ſollen nach Abzug der Franzoſen am 12. d. von Iſchl nach Wien überſiedeln. tage unterwerfen und erhielt nichts als ſchwarze Ku: Cyklone (orkanartiger Wirbelwind) berichtet, welche das fran⸗ 


Viterbo und Velletri verſchluckt werden. Derartig| Herr Vice⸗Admiral v. Tegetthoff wird, wielgeln. Selbſt in Oſt Friesland, welches bis 1815 jöſiſche Schiff „Duplex“ auf der Fahrt von Yokohama nach 
würde ſich der Kreis um den Papſt immer mehr die „Trieſter Ztg.“ angibt, am 14. d. in Geſellſchaftſzu Preußen gehörte und wo gewiſſe Kreiſe von In: Shanghai überfiel und deren vernichtender Wirkung das 
duſtriellen und Kaufleuten annexionsfreundliche Adreſſen Schiff nur durch die Geſchicklichkeit und Geiſtesgegenwart 


verengen und man möchte dann erſt an dem Tiberſdes Herrn Fox ſeine Reiſe nach Amerika antreten. 


r enen Perſo⸗ Wierzchlejski, Se. Excellenz der griech. kath. Metropolit Dr. 
e ee Perf Spiridion Litwinowiez, Se. Ercellenz der armeniſche Erzbi⸗ 
ſchof Simon Szymonowiez, die hochw. Domherren r. I. Mo⸗ 


des Capitäns entging. 
nen befanden ſich der Geſandte der Vereinigten Staaten 


in Peking und der General-Gouverneur von Macao auf demſtaw ekt, Puszet und Lucas Soleckt, Wladimir Graf Rus, zufolge wird die Autorſchaft des Artikels der „Wien. | } i Dr 
socht Laudtagsabgeorducter, Wilhelm Joſeph Koliſcher Mit: Abendpoſt“ vom 6. über die Finanzlage Herrn von St. Petrröbourg meldet: Der öſterreichiſche Geſandte 
Beke zugeſchrieben. — Freiherr v. Beuſt hat den of. Graf Revertera überreichte am Montag dem Groß— 


Schiffe. 


A merit a. glied der Handelskammer, Herr Dr. Fränkel Landes⸗Advocat. 


Naeueſte Nachrichten. Die Abendblätter melden, daß Graf Sartiges 


Einem Wiener Telegramm der „Boh.“ vom 7. Vorbereitungen zur Rückkehr nach Rom treffe. 
0 8 Petersburg, 7. November. Das „Journal de 


Eine Depeſche hatte bekanntlich jüngſt die Nach⸗ Der bochw. Domherr Romaszkan erlegte einen einmaligen ficiöſen Journalen die Weiſung zugehen laſſen, mit fürſten⸗Thronfolger ein Handſchreiben Sr. 


; 0 £ „ ı Belirag. 
richt von einer großen Niederlage der braſi⸗ 8 


lianiſchen Aliirten von Curapaity gemeldet. bote, Stryjer Kreis, ergriffenen Neczeperowicz. 
Seine an⸗ 


; f : iani im Regimente Mazzucheli, war ſpäter Bahnaufſeher. 
denen Briefen, daß kein derartiges Ereigniß am La- gebliche Gattin ſoll Schankwirthin aus Bukaczowiec ſein. Waͤh⸗ 


„ Die „Gaz. mar.“ bringt einige Details über den in Zarlfeinem in- oder ausländiſchen Blatte aus Anlaß von Majeſtät des Kaiſers von Oeſterreich nebſt 


8 | 1 Sr tollletwaigen gehäſſigen Ausdrücken über feine Perſönlich⸗den Inſignien des Stephan⸗Ordens. 
Die „Patrie“ entnimmt den ihr neueſtens zugegan⸗ſaus Przempel gebürtig, feines Zeichens eln Schuſter ſein, diente keit in se Polemik einzugehen. 0 


8 New⸗RNork, 6. November. Es gehen Gerüchte, 
Bei der am 7. d. ſtattgehabten Landtagswahl in daß Kaiſer Maximilian von Mexico abgedankt 


plata ſtattgefunden und daß die Alliirten keinen An⸗ cend jeiner Anweſenheit in Otohobyez lebte er Rott und veiſchlen[Rumburg⸗Warnsdorfer Landbezirk wurde der habe. 


griff auf Curapatuy gemacht hätten. 


2 ; ; Gold und Silber. Dem k. l. Bezirksamt in Tysmienica ge 
ſem und den allürten Generalen in Natayti⸗Cora buhrt der Ruhm, die Spuren der Räuber aufgefunden zu haben. 
eine Unterredung ſtattgefunden hätte, welche indeß 


ohne Reſultat geblieben wäre. Die Feindſeligkeitenſhaben die Lemberger Buchdruckereibeſitzer, H. H. Maniedı 


/ %% . 
euigkeit von Bang wäre, daß auf Anſuchen de . ER. Uhaßzi und zwar einftimmig, in Pardubitz der 
Präſidenten Lopez am 12. September zwiſchen die- und Sambor und beſtellte ſich eiſerne Löffel zum Schmelzen von Redacteur der Politik“, Streitowäty, gewählt 


a Für die Schulen der volniſchen Coleniſten in Nordamerika meldet: Palmer iſt heute Abends abgereiſt. Die Vor⸗ 


Verantwortlicher Redacteur: Dr. . Voczet. 


Verzeichniß der Angelommenen und Abgereiſen 
vom 8. auf den 9. November. d 


Ein Prager Telegramm der „Preſſe“ vom 7. d. 
ö Angekommen find die Herren Gutsbeſitzer: Adam Graf 


ſollten Ende September oder Anfangs October wie. HN Peremba und der Azeszower Buchhändler Hr. Pelar unterſuchung in dem Hochverrathsproceſſe ift beendet. Stenens Zaluski, aus Galizien; Thaddäus Mazarakt, aus Por 


eine bedeutende Anzahl Werke eigenen Verlags geſpendet. 
der aufgenommen werden. a a Der in Petersburg ſich aufhaltende Ruthene wm Ju- g 
ee eee, lian Kosuierski hat zu Hauben der Redaction des „Slowo“ 
Local⸗ und Provinzial = Nachrichten. 700 f. önert. Wahr. gelandı, und zwar 200 fl. für vas ruiper|d 
Krakau, den b. November. niſche Nationaltheater, 200 fl. zur Unterſtützung der rutheniſchen 
Morgen 6 Uhr Abends findet eine Mlenarſitzung der Mit- Studenten und 100 fl. fur die rutheniſche Bibliothek im Lem⸗ 
glierer der Kalauer Gelehrten Geſellſchaft zum Behuf der berger Natiengthauſe. 


ein Trauergottesdienſt für den Ende October in Bert im 24. Le- Stanislau getöctet und beraubt. Die Thäter, ein Straßeneiuräu mit einem wirklichen Attentat zu thun haben. In Der. W. zu 5%, für 100 k. 


(Ozeszower Kreiſes) ſtatt, dem fein Jugendfreund Dr. Med. L. J. Ce [heiut, daß zwiſchen dem genannten Lohntulſcher, welcher be. rium des Innern) als außerordentlicher Commiſſarius Wetalliques zu 5% für 100 fll. 


war in Olmütz thatig, erkrankte ſchon auf dem Wege von dort eine Schlägerei entitanden und dabei der Urlauber Dmytro Ny: zu zahlenden Kriegsentſchädigung iſt bereits an die Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 


eidlich vernommen. 


Die Staatsanwaltſchaft ſchreitet wegen Verleumdung len; Ednard Hilinsfi, aus Galizien. 


egen diejenigen Journale ein, welche Beleidigungen; Mbgereift find die Herren Guisbefiper: Ludwig Skrzyusfi, 
egen Palmer enthielten. Mehrere Zeugen wurden nach Galizien; Felir Dolauski, nach Wien. 


Wiener Börse - Bericht 
vom 7. November, 
Dffentlidbe Schuld. 


fellos macht, daß wir es, trotz alledem und alledem, A. Des Slaates n 
2 „„ 58.90 54 

DEF, “ i 0 Aus dem National-⸗Anlehen zu 5% für 100 fl. 
Wie die „Kreuzztg.“ meldet, wird ſich der königl. mit Zinfen vom Jänner — Juli. 66.— 66.20 
vom April — October 66 — 66.20 
58 40 58 60 
f 2 fi 2 rin 70 U fl 8 51. 
Mannern, welche ebenfalls ſtark betrunken waren, eine Balgereiſzur Vorbereitung der demnächſtigen definitiven Or⸗ vun eise hung v. 3 1885 fur 400 h. 1 . — 
| be „ 1854 für 100 f. 7350 74.— 
Die erſte Million der von Sachſen an Preußen „ 1860 für 100 f. 80 75 8 — 
72.20 72.40 
f e a. d. S. ; zu 50 fl.. —.— — 
Bank⸗Commandite zu Hall a. d. S abgeliefert Wess Como - Aeutenſcheine 1 42 15 austr. 17.50 18.50 


B. Der Mronſänder. 
Grundentlaſtungs⸗Obligationen 


von Nieder⸗Oſter. zu 5% für 100 fi 82.— 82.50 
von Mähren zu 5% für 100 fl. 79.— 80.— 
von Schleſien zu 5% für 100 fl. 87.— 88.— 
von Steiermark zu 5% für 100 fl. 82.— 84.— 
von Tirol zu 5% für 100 fl. 95.— 98.— 
von Kärnt., Krain u. Küſt. zu 5% für 100 fi, 80.— 86.— 
von Ungarn zu 5% für 100 fl. 70.— 71.— 
von Temeſer Banat zu 5% für 100 fl. „ 70 En 
- von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 ß, 72.— —.— 
GER TEE TEEN, von une: zu 5% . 10 15 N 66.75 67.50 
N b. Viren 1 g von Siebenbürgen zu 5% für 1 4 65.50 66.25 
Haubels⸗ und Börſcu⸗Nachrichten. im Weichbilde von Znaim angelangt, wurden Se.] von Bukowina zu 5 ¼ für 100 fl. i 85.— 66.— 

— [Wochenausweis der Nationalbank.] Activa; Majeſtät am Eingange der Stadt an einer Ehren⸗ A c tien (pr. St. 
forte, bei welcher auch das bürgerliche Schützencorps der reh Mufati u 200 fl. öfter 190.50 150.50 
P. 3,774 fl. 70 kr. rückbezahlt; Stand vom 31. v. alſo 21,006 (unverändert), in Metall zahlbare Wechſel 35.679,66 7 fl. (13330 Aufſtellung genommen hatte, von dem Bürgermeiſter der Niederöft. Escompte⸗Geſellſ. zu 500 fl. 8. . 585.— 590.— 

fl. 8 rgeſt Gulben mehr), Gscompie 44.376,551 fl. (um 3.822,97 fl. mehr) an der Spitze der Gemeindevertretung mit einer An⸗ der Kais. Ferd. Nordbahn zu 1000 f. C. MW. 1020. 1626. 
In der dreitägigen, Dienſtag 6. d. beyeunenen und geſiern Darlehen 32.889,61 0 fl. (um 480,700 fl. weniger) und im Bes ſprache begrüßt, welche Allerhöchſtdieſelben mit huld⸗ der ae e zu 200 fl. CW. SE 
N Her dog er; ꝶuVu 
Spediteur Joſef Knaus deolgupen weniger). Paſſtva; Baufnotenumlauf 300. 742,322 fl. (um vollen Worten zu erwidern geruhten. der vereinigten füböfler. omb.⸗ ven. und Gentr ital. 

1.250,666 fl. wehr). Nach Befihrigung des Schüpencorps begaben ſich 208.50 209.— 


5 Jahre beantragt, behielt fi) fo wie der Angeklagte die Beru⸗ Mat.⸗Aul. 66.25. — 1860er Loſe 29.25. — Baulactien 713. — 


} ; it⸗Acti 50. — n 128.25. — Silber 127.26. — 
* Die Direction Blum gibt die morgige erſte Vorſtellung eee . 5 


der noch immer in Wien mit Beifall gegebenen neueſten komiſchen 


ver von Suppe: „Leichte Gavallerie“ (mebit einem Luſtſplel — : iii 1 Met. 454. Spalier bildet d eine Militä ˖ Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EM 
15 „Leicht i Staatsb. 103. — Freiwill. Aulehen 94. — öperc. Met. 401. — hen Spalier bildeten und eine ilitärehrencompagnieſder Süb-nordd. Verbind ⸗B. zu „ 
5 4 Bergen) zum Benefiz der unter Obhut des hieſigen das Nal.⸗Aul. 518. — Eredit⸗Loſe 654. — 1860 er⸗Loſe 68. — 186 fer mit Muſikcapelle aufgeſtellt war, in das a. h. Abſteig⸗ der Theisb. zu 200 fl. EM. mit 140 fl. (70% Cinz). 


Publicum zu demſelben einladenden Wohlthätigkeits⸗Ver⸗ i 1 Sebi 
5 8 3. — 34 2 5 — vit⸗Act 5 ft 
sine ſtehenden Armen, Sieden n e 5 1 voſe 38. 1864er Silber⸗Anleh. 581 Erebit⸗Actien 573 

otive, die Wohlthätigfeit und eine Novität, laſſen ein volles | \ dv 
Haus ho fen, a matt, Schluß feſt. 


t, 7. Nov. opere. Mel. fehlt. — Anl Sr. Majeſtät einen finni über b ühl⸗Actien⸗Geſellſchaft zu 
tr Von den im Laufe der Monate Seplember und October e e ‚ ov. öperc. Diet, feh ulehen vom J.] Sr. Majeſtät einen ſinnigen Blumenſtrauß überreichte.ſder Wiener Dampfmühl⸗ Actien⸗Geſe ſchaf au 


durch die Organe der Sicherheitsbehörde Verhafteten wurden den "5 _ t N 2 „Arti 3, — 180 Hierauf fand die Vorſtellung des Adels, der Geiſt⸗ 
Ciollgerichten übergeben a u. z.: Wegen Diebſtahls 157, wer be. e en 690 = 8 d S lichkeit, der Militär- und Civilautoritäten und Be⸗ 


571. — Wien 91. — Banfactien 643. — 


gen Betrugs 6, Veruntreuung 3, körperlicher Beſchädigung 7, Americ 1. — i ; 
boshafter Veſchädigung fremden Eigenthums 2, Münz ⸗Verfal⸗ FF 
ſchung 1, Mordverſuchs 1, Hazardſpiels 1, öffentlicher Gewaltthä⸗ 


N aperc. Reute 96.95. — Staatsbahn 391. — Credit⸗Mob. 578. hei glä i ere R 
tigkeit 23, Unzucht 2, Verleitung zum Miß brauche der Amtsge⸗— Lombard 401. — 1860er Lose fehlt — Deſterr. Anl. Oblig. bei glänzender Stadtbeleuchtung eine Serenade ge 


walt 2; den Militärgerichten abgetreten 2; dem Magiftrat einge⸗ 305. — Itali 850 . e e ade 
liefert; wegen Bettelns, Mangels an Beſchäftigung und Unterkunft, Italien. Rente 55.60. 28 


—.— unmoraliſchen Lebenswandels 510, Eniweichung — Anglo⸗Oeſt. Bank 4. —- Türkiſche Conſols 308. — Silber 603. Znaim, 8. November. Se. Majeſtät der Kaijer Douau⸗Dampfſch.⸗Geſellſchaſt zu 100 fl. GW. 80.50 81.50 
ebeitshauſe 3, Lehrentweichung 2 — im Spital unter a ück⸗ 61 — Amieric. fehlt. — Wien fehlt. — Ital. fehlt, haben heute allgemeine Audienzen ertheilt und um 11 Trieſter Stadt-Auleihe zu 100 fl. EM. 111.— 113. - 
Dirnen — in eigener Competenz abgeſtraft; wegen Schu 5 Zabno, 29. October. Die heutigen Marktpreiſe waren (in ühr in Begleitung des & Feldmarſchalllieut ts 5 „ zu 50 fl. OW. 48.50 49.50 
kehr 9, wegen Dienſtvergehens 10, wegen Uebertretung der Fiaker⸗ Gulden öſtr. Währ.): Ein Metzen Weizen 5.10 — Roggen 3.50 * in Beglei ung n Herrn Feldm N Stadigemeinde Ofen zu 40 fl. öſüir. W. 23.— 24.— 
Vorſchriften 37, wegen ſchnellen und unvorſichtigen Fahrens, dann Gerſte 2.25 — Hafer —— — Erbſen —.— — Bohnen —.— Grafen Crenneville einen Ausflug zum Beſuche der Eſterhazv zu 40 fl. GM . . 
9 2. 4 . zn. mu, End fümmüiche ee as — gen ee — Kukurutz 888 — Erd⸗ Militärakademie in Kloſter-Bruck 5 a. zu > K 2 . — — 28.— 
| 1 in apfel —.60 — 1 Klafter hartes Holz —.— — weiches —— .— [Der Bürnermeifte e agen Sr. MajeſtätPalffv zu . N 21 .— BR 
eee . . >. > 00: Mo Bm 
teloglowy (Bezirk Neufandez) ſammt der ganzen he an Neumarkt, 29. October. Die heutigen Marktpreiſe waren ook. 8 : Spi St. Genoie zu 40 fl. „ . Rd 23.50 
Walen, allen ie und Wirhihaftsgeräthen, Kleidung deu. (in öſterr. Währ.): Ein Megen Weizen 491 — Roggen 3.73. men nach das Kopal⸗Denkmal, das Spital und das Windiſchgrätz zu 20 fl. „ - 48.60 19.50 
8 en per ge gr — Gerfte 2.81. — Hafer 1.67 — Erbſen 5.09— Bohnen —.—. Gemeindehaus zu beſichtigen. Allerhoͤchſtdieſelben ha⸗ Waldſtein zu 20 fl. „ . Be 20.— 
den beträgt gegen 2000 fl geleg x euer eniſtan Hirſe ee — Buchweizen —.— — Kukurutz . Erdäpfel ben den Armen von Budwitz 500 Gulden, von Keglevich zu 10 fl. „ 8 12.— 2 
«Die gahziige k, f. PoRdirecion bringe zus Öffentlichen rtke ein Zenter e 58‘ Ei reingdorf 200 Gulden, von Pauli 300 Gulden, . ene, en 
Keuntuiß, daß der Brief. und Hahrpoſtverkeht mit Wei. Tarnow, 30. October. Die heutigen Marktpreiſe waren inden Abgebrannten von Wolframitzkirchen 300 Gul⸗ l Bank⸗ (Platz.) Sconte 
ven und Schleſien nunmehr im vollen Umfauge Ader Weiſe jr öſterr. Währung: Ein Metzen Weizen 5,465 — Korn 3.663 — den, ferner den Armen Iglau's 3000 Gulden und|Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Währ. 5% 108.— 108.20 
getellt, wie er vor dem Kriege beſtanden hal. Die Brief⸗ undſGerſte 2.40 — Hafer 1.60 — Erbſen 3.50 — Bohnen 2.50. — den Abgebrannten von Bautſch 3000 Gulden geſpen⸗ Frankfurt a. M., für 100 A. ſüddeut. Währ. 4%, 108.30 108.40 
Fahrpoſtſendungen nach ganz Deutſchland und über Deutſchlaub[Hirſe 2.55 — Buchweizen 2.45 — Kukurug — — — Erdäpfell yet b ; U Hamburg, für 100 M. B. 4% 95.75 05.80 
nach anderen Staaten werden nach allen Richtungen wieder jo” 80. — Eine Klafter hartes Holz 7.50, weiches 6.— . — Gin det. Abends fir det Theaterfeſtvorſtellung ſtatt. Eondon, für 10 Pf. Sterl. 44% 128.25 128.75 
wie vor dem Kriege abgefertigt und behandelt werden. Zeutner Futterklee 1.80. — 1 Zentner Heu 1.70. — Ein Zentner Bern, 7. November. Der Bundesrath fordert. Paris, für 100 Francs 3% . . 51.10 51.20 


4 Die auf den 1. d. feſtgeſetzt geweſene — — der we Stroh —.90. - 
pedition Smorze mußte eingetretener Hinderniſſe wegen verſcho⸗ Le i Holländer 1 01 Geld, 6.08 
beu werden Der Tag der Eröffnung wird nachträglich feſtgeſtellt e 6 e er W. 2 
werden; bis dahin hat die Inſtradirung der Sendungen für ſcher halber Imperial 10.43 G., 10.05 W. — 
Smorze wie bisher zu erfolgen. c 4 28. — 


e Die vom Grafen Alfred Potockt in Kancut gestifteten Stück 1.64 G., 1.67 W. — Preußiſcher Courant⸗Thalen ein Stüd| die 


Stipendien für Söhne feiner Privatbeamteu, ſowie für Bürger 91 G., 


193 W. — Gal. Pfandbrieſe in öſtr. W. ohne Coup. 


nase nac der Mojeratsbertigaft , fan 50 en ber „, 72 28 G., 73.18 W. — Gal. Maupbeirfe in E.-M. ohne Grup, ſchen Commiffär veranlaſſen. 


infolge, nach der Wahl des Gründers für das laufende Schul- 75 99 5 76.77 M. — Galiz. Grundentlaſtungeobligatienen ohn, 
Jahr erhalten: Felix Oſadztüski, Hoͤrer der Rechte im 4. Cop. 67 60 c, 68.43 W. — Nationai-Aniehen ohne Coeur. 08.921 
Jahrgang au der Jagielloniſchen Univerſität; Michael Jezkoweli, G 66.83 m 


Wien, 8. November. Nachm. 2 Uhr. Metalliques 59.30. — Se. Majeſtät durch die im Feſtſchmucke prangendenſder Kaiſ. Eliſa ö N Ss 
Gaſſen und über den obern Stadtplatz, wo die Spiz⸗ der ken Karl Ludwigs⸗Bahn zu 200 fl. EB... 
zen der Behörde und Gemeindevorſtände der Umge⸗ der eue. 


wel mach ta. Wien fehlt. — Still. Italiener und Nordbahn lebhaft. Aufangsſquartier, in deſſen Vorhalle eine Anzahl weißgeklei⸗ 


London, 7. November. Gonſols 898. — Lombard. 163. — völkerung durch begeiſterte Acelamationen kundgab. 


die Regierung von Wallis auf, binnen zehn Tagen 
Auskunft darüber zu ertheilen, ob die Anſtellung von 


Eiſenbahn zu 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 
beth⸗ Bahn zu 200 fl. CW. 129.— 129.50 
219.26 219.75 
„ Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 
ilber (20 Pf. St.) mit 80% Einz. 


SR \ 4 ER : 185.— 185.50 
ung, die Zünfte und die Schuljugend in dichten Rei. der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W. 


156.50 157.— 
111.25 111.75 


147.— 147.— 
der öfterr. Donau⸗Dampfſchiſſahrls⸗Geſellſchaſt zu 
i / 
eter Mädchen der a. h. Ankunft harrte, deren eineſde, öferr. loyd in Trient zu 500 fl. GW. 180.— 185.— 
1854er Loſe 500 8. Ihe, M. 6 A 
der Oſen⸗Peſther ar wg zu 500 fl. CM. 335.— 340.— 
3 Fe Pfandbriere i 
hörden ſtatt. Nach der Hoftafel wurde Se. Majeſtätſoer Nationaibant, IOjährigzus%% für 100 l. 108.— —.— 
Paris, 7. November. (Schlußcurſe.) Zperc. diente 68.77. — von dem Geſangsvereine mit der Bürgermuſikeapellef auf 6. M. Kverlbsbar zu 5% für 100 fl. 94.50 94.75 
auf oͤſterr. W. verlosbar zu 5% für 100 l.. 89.50 89.75 
bracht, wobei ſich die freudige Stimmung der Be- Galiz. Credit⸗Auſtalt ür. W. zu 4% für 100 f. 72.— 73.— 


o fe 


der Credil-Anſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 125.25 125.75 


Cours der Geldſorten. 


Durchſchnitts⸗Cours 7 5 Gours 
8 t. 


Aufl 75 g a „kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. 

Muſſ. Silber⸗Mu⸗ Jeſuiten dort erfolgt ſei. Sollte die Regierung Kaiferliche Münz-Dufaten . 6 11 —— 611 6 111 

‚el in Stud 193 8,197 W. — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel eiu|diefer Aufforderung nicht entſprechen, jo würde man at vollw. Dukaten. 611 —— 611 611 
i i i di Kron: :: E 

Einholung der Auskunft durch einen eidgenöſſi 20 Franc 5 . 

; iale . — — — — 1055 10 60 

Venedig, 7. November. Der König iſt um 11 ee . . 


hr hier eingetroffen und wurde auf dem Marcus⸗ Silber. — 127 25 127 75 


N * iz ud igs⸗Ci ⸗Actten 219.— 3 i ! re ta na mn mn mn nn 
Roman Baftgien, Techniker in Lemberg; Alexander Trusztowekt, 6. 222 33 gu Galiz. Carl⸗Lud wigs⸗Eiſenbahn⸗Actten Platze vom Patriarchen unter großem Jubel der Be— 


f — ⸗Czernowi i tien 183.67 
Schüler der 8. Glaſſe und Johann Gaſel, der 4. Claſſe, beide G. 186.33 © Lemberg⸗Czernowitzer Eiſenbahnactien 


im Rzeszower Gymnaſium, Bürgerföhne; Franz Kuzntar and 
Zaren, Hörer der phılofophiipen Bacultät im 1. Jahrgang in über d. 100 fl. p. 115 wert. 113 bez. — Vollwichtiges neues 
Krakau; Johann Daiurzyüski aus t 

Safe, Joſef Wojcit aus Lezajek, 5. Claſſe und Kafimir Kurek, briefe ohne Coupons f. b. 100 fl. pol. 81 verlangt, 79 bez. — 


2. Clafie, Sohn eines Landmanne, alle 3 aus dem Mpeczewer eln. Banknoten füt 100 fl. ii. WW. fl poln. 408 verl., 398 bez wegen Vertheilung der päpſtlichen Schuld in 
m inet, durch —, Rule Silberrubel A 100 Re öfter. W. 167; ver, Paris fortdauern und aller Grund zur Hoffnung vor⸗ 
Dae in Stans lan am 1. d. eröffnete Leferabinet, duc 102] bez. — Preuß. ober Bereinsiheier für 100 Thaler f. ö. W. handen ſei, daß dieſelben raſch zur allgemeinen Zu⸗ 


Gymnaflum, 


die Beiträge der Mitglieder unterhalten, foll außer Lecture von) ing verl, 188 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thalcı 


Beitfipriften und Bucher zugleih den Mittelpnnct gejelliger Mer 79 verl, 774 bez. — Neues Silber für 100 f. österr. Währung e a tg oa. 


ſammlungen buen. Der „Przegl.“ wünſcht die Nachahmung 1273 verl., 125) bez. — Vollw. öf. Rand⸗Dukaten fl. 6.12 verl 


völkerung empfangen. Der König wohnte dann dem 
Krakauer Cours am 8. November. Altes polntſches Stüber Tedeum bei. 


oipnia, Schuler der 4 Silber für fl. b. 100. p. 124 verl. fl 119 gez. — Boln. Pfand⸗ſin feinem Wochenbulletin, daß die Unterhandlungen 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


‚ [nach der jetzt wieder giltigen Fahrordnung vom 10. Sept. 1865 
Paris, 7. Nov. Der „Abend⸗Moniteur“ conftatirt N z 459 u g 8 ” 
von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Nachm.; — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minuten 
Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. 
von Wien nach Krakau 7 uhr 15 Min, Früh, 8 Uhr 30 Mi⸗ 


Der „Abend⸗Moniteur“ conftatirt gleichfalls, daß nuten Abends. 


dieſes Beiſpiels auch von Seite der übrigen Städte, die ein 97 bez. -- Napoleond’ors fl. 10.40 verl., fl. 10.15 bez. — Mufiike|die Verhandlungen bezüglich des franzöſiſch⸗öſter⸗ſvon Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 


ſolches Centrum des Bürgerlebens noch nicht beſitzen. 
„Neben dem, wie gemeldet, im Gniſtehen begrißenen Kun ft auf. Goup. in . W. 74.— verl. 72 


f a — tel. — Gal. Piandbriete| yo a en 
verein wird dem 2-Correſpondent des „Gza6“ zufolge in Lem: nebſt laufenden Coupons in C.⸗Mze. fl. he perl., 75.— bez. — gonnen, demnächſt in Wien ihr Fortgang nehmen 


Imperial fl. 10.65 verl., fi. 10.40 bez. — Galiz. Pfandbriefe nekſiſfreichiſchen Handels vertrages, die in Paris be- von Lember 


nach Krakau Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 
10 Min. Morgeus. 


Ankunft 


berg beabſichtigt, demnächſt ein Verforgungshaus für Invaliden Grundeutlaſtungs⸗Sbligationen in öſtert. Währung fl. 68.— verl. werden und daß Anlaß ſei, einen günſtigen Ausganglin Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min 


aus en due. Ua Aufſtand zu gründen, zu 2 abniß 
gung mehre dortige Bürger den Autrieb gegeben. Die Erlaubni ohne Div. öfir. Mähr. = 215.— bez. — Aetien 
der Polizeibehörde dazu iſt bereite unter der Bedingung erfolgt, der Senibergelöjernomiper Bohn 8 a Einzahlung 187.— 
daß die Aufzunehmenden aueſchließlich zur dortigen Gemeinde erl. 182.— bezablt 
gehören. Sie werden — es find ihrer in Lemberg mehr als 10 —| Ft 
in der durch freiwillige Beiträge zu errichtenden Anſtalt für Ber 
deuszeit aufgenommen. e 

@ Dem Unterftügungsverein der Lemberger Studenten find 
ſeit Beginn des laufenden Halbjahres als unterſtüßende Mitglie⸗ 
der beigetreten: Se. Excellenz der rom. kath. Erzbiſchof Franz 


Lottoziehungen vom 7. November. 
Graz 76, 35, 51, 56, 20. 
Prag 9, 10, 54, 62, 6. 

Temesvar 73, 53, 86, 35, 18. 
Wien 68, 90, 30, 70, 79. n 


66.— bez. — Aetien der Carl Ludwig Bahn, ohne Coupons und derſelben zu erwarten. 
Transportſchiffe, um die franzöſiſchen Truppen in 
caniihe Regierung ſei ferne davon, 


Schwäche zu fühlen; ſie verdopple vielmehr ihre An⸗ 
ſtrengungen, um das vom Kaiſer Maximilian unter— 


Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 21 
Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh; 
von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 21 Minut. 
\ I N ; 1 h Abends; — von Lemberg 6 Uhr 11 Min. Früh, 2 Uhr 
erico einzuſchiffen, ſeien bereit und die mexi⸗ 51 Min. Nachm.; — von Wieliezka 6 uhr 15 Min. Abends. 
Unruhe oderſin 8 Krakau 8 Uhr 29 Min. Früh, 8 Uhr 36 Mi 
nuten ends. 


Endlich ſchreibt dasſelbe Blatt: Die nöthigen 


„K. k. Theater in Krakau. Heute „Ciotunia“, Luſtſpiel 
von Fredo. > # 


ommene Werk energiſch fortzuſetzen. 


Los, aus Polen; Ladislaus Graf Migczyüski, aus Polen; Graf 


— 


„1 21. bis letzten Dezember 1867, die Concurrenzverhandlung hie to, sprzedaä na podstawie przedlozonych przez popie- Z. 10117. (1150. 1-3 
Amtsblatt. 5 mit ausgeſchrieben. . rajacego egꝛekucye warunköw obecnie zatwierdzonych, i Kundmachung. N N 9) 
. EWR N Unternehmungsluſtige haben ihre schriftlichen Anote odbedzie sie. Der Brief, und Fahrpoſtverkehr mit Böhmen, Mähren 
Nr. 2709. Kundmachung. (1132. 3) verſiegelt unter Beibringung von vier Muſterbögen von! Cene wywolania ‘stanowi szdownie wydobyta war- und Schleſien iſt nunmehr im vollen Umfange in der 
i f : Weiſe hergeſtellt, wie er vor dem Kriege beſtauden hat. 


0 ER j in den A töten ieder zur Lieferung erklärten Papiergattung und unter An⸗tosé szacunkowa w kwocie 4469 Ar. A kr. W. a., a rze- a | . 
des hi Ebene Rs S behanhe Brehnbfeng ſchluß des mit fünf Percent des angebotenen Preiſes ber\ozona realnose na ‚owyeb trzech lerminach ‚jedynie, 155 Brief- und Fahrpoſtſendungen nach ganz Deutſch. 
wegen Verpachtung der nachſtehenden Mauthſtationen für rechneten Angeldes, oder mit legaler Nachweiſung, daß Letz. tylko vyzéj ceny lub za cene szacunkowa sprzedana land und dba Deutſchland nach anderen Staaten, werden 
die Zeit vom 1. Jänner 1867 bis letzten Dezember 1869 teres zu dieſem Behufe bei einer Aerarialeaſſe erlegt bedzie. a nach au Richtungen wieder ſo wie vor dem Kriege ab- 
mittelſt eiuzubringenden ſchriftlichen Offerten ſtattfinden, wurde, bis einſchließig 26. November 1866 bei dem Kazdy ched kupna majgey, winien jest zloäy6 przed ee e en behandelt. ö 5 
und zwar: we Präſidium dieſer k. k. Finanz -Landes- Direction unter derlieytacyg tytufem wadyum kwote 446 elr. w. a. Bo- as hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
A. auf der preußiſch⸗ſchleſiſchen Landesſtraße Aufſchrift; „Anbot zur Papierlieferung auf die Zeit vom|töwka, ezyli w banknotach austryackich. — Lemberg, den 16. October 1866. 

der Mauthſtationen: 1. Jaͤnner bis letzten Dezember 1867“ einzubringen. Po ukonezeniu lieytacyi' wadyum najwięcéj ofiaru-| _ 


1. Przegorzaly mit dem Ausrufspreiſe von 1761 fl. Die zu liefernden Papiergattungen und deren beiläufi-jjacego w Sadzie zalrzymandm, innym zas licytantom ! 
65 kr. 3 ge Mengen beſtehen in: 2 zwröconém zostanie. 3. 52546. K d (1141. 1-3) | 
2. Frag tnig duchowna mit dem Ausrufspreiſe von 1. Kleinconcept Maſchinen Schreibpapier 1000 Rieß,“ Najwiecej ofiarujgey winien bedzie w dniach 14 : undmachung. 11 8 
1500 fl. e Format 13 ½ Wiener-Zoll hoch, 17 W. Z. breit. bo prawomoenosei uchwaly akt lieytacyjny zatwierdza- 10 Wiederbefetzung mehrerer Stipendien jährlicher 
3. Babice ad Wygictzew mit dem Ausrufspreiſe 2. Großconcept 920 Rieß, 157 hoch 18%,” breit. ace], Mozyé do depozytu sadowego ½% e«zese cen) 1 fl. ö. W,. welche für Ruthenen, die den juridiſchen 
von 1128 fl, u 2% A 1 7 4 420 „ Klein-Median«Goncept 200 R. 16 ½“ hoch 22” br. Kupna, na resztujace zus / ezesci ceny kupna Wied er philoſophiſchen Studien obliegen, beſtimmt ſind, wird 
i a Concurs bis Ende November 1866 ausgeſchrieben. 


4. Chelmek mit dem zukünftigen Standpuncte vor 


Chelmek in Podzagörnie mit dem Ausrufspreiſe“ 5. Klein- Regal-Concept 60 Rieß, 18 ½ hoch 24” breit. w 50 dniach po prawomoenosei tabelı platniezéj owe|, Die Bewerber haben mit Taufſcheinen, Mittellofigkeits- 


Zeugniſſen und den Frequentations⸗ und Studien = Zeug ⸗ 


3 
4. Groß-Median⸗Conc. 90 Rieß, 17” hoch 23” breit. stawns formalng karte diung téj osnowy, 13 tenze 
5 
6 


Groß ⸗Regal-Concept 16 Rieß, 19” hoch 26“ breit. % ezesci ceny kupna do depozytu sado wego zlozy 


9ER fernen RN q g g 55 „ bree . j niſſen belegte G i 
B. der Lubli „Land R th 7. Imperial-Concept 8 Rieß, 21 ½ hoch 29” breit. ſi od takowych do dma rzeczywistego zlozenia. procent rege eſuche durch die betreffenden Profeſſoren. 
Bi, tt ar . 8. Kleinkanzlei 400 Rieß, 13 / hech 17“ breit. 3% w kwartalnych ratach 9 5 7 depozytu opla- Collegien innerhalb der Coneursfriſt bei der k. k. Statt 
9. Klein fein Poſt 8 Rieß, 13 ½¼ hoch 17” breit. caé bedzie. halterei einzubringen. | 
10 


5. Mogila mit dem Ausrufspreiſe von 775 fl.; \ 

C. auf der Baraner Landesſtraße der Mauth⸗ 
150 ftation:, 

6. Kocmierzöw mit dem neuen Standpuncte in Bien- 


Von der k. k. Statthalterei. 


Klein Packpapier 70 Rieß, 18 ¼ hoch 24” breit.] Jezelib Inosé t: 2 h trzech ter- 
Dedyapier 8 0 ene e e e eee ee Lemberg, am 24. October 1866. 


11. Groß Packpapier 60 Rieß, 21“ boch 30“ breit. |minach sprzedang bye nie mogla, natenczas novy 
12. Couvpert-⸗Papier 32 Rieß, 15“ hoch 18 ½ breit. termin do ulozenia ulatwiajgeych warunköw zostanie 3 
Obwieszezenie. 


cezyce mit dem Ausrufspreiſe von 1075. fl. 28 kr. 18. Fließ⸗Papier 20 Rieß, 15“ hoch 18½ breit. wyznaczony. Bat 
1 lch. v fl 14. Median-Poſt⸗Druckpapier 20 Rieß, 17 hoch 22 Celem przeglalu reszty warunköw _lieytacy), aktuf Pla obsadzenia kilku oproznionych stypendy6w 
Die einzubringenden Offerten müſſen in einem verfie- Wiener⸗Zoll breit. f oszacowania i wyeiagu bipotecznego odsyla sie chęé rocznéj kwocie 105 Ar. W. a. przeznaczonych dla. 


Die näheren Lieferungs⸗Bedingniſſe können bei dem/kupienia majgeych przed terminami do t. s. vegistra- Rusinöw, pogwiecajacych. sie naukom prawniezym lub 
Oekonomate dieſer k. k. Finanz⸗Landes⸗Dixection (Aerarial-ſtury, zas w dzien lieytacyi do komisyi lieytacyjne)- ſilozoficznym, rozpisuje sie ninıejszdm konkurs do konca 
gebäude am Stradom Nr. 9) in den gewöhnlichen Amts. 0 cem popieraſgey egzekucyg, dluänik, WS2ySey|listopada 1866. 5 ae 
ſtunden bis 2 Uhr Nachmittags eingeſehen werden. wierzyciele hipoteczni, tudziek wierzyciele, ktörzy po Uezniowie, ktörzy cheg się ubiegac o te stypen- 

Krakau, am 26. October 1866. dniu 17 wrzesnia 1866 2 pretensyami swemi de da- dys maja podania swoje 2 zalzezeniem meiryki chrztu, 
8. 520 ne ee e buli weszli, jakotéz wierzyciele, ktörym ninıejs2a uehwalalswiadeetw uböstwa, jakoté swiadectw frekwentacyi 
. 0 undmachung. 8 2 jakiejkolwiekbgdz przyczyny lub nie dose wezesnie, i nauk, preedlozy6 za posrednietwem przynaleänego 


gelten Couvert unter der Aufſchrift: „Offerte zur Sicher 
ſtellungs⸗Verhandlung vom 15. November 1866“ der Si⸗ 
cherſtellungs⸗Commiſſion an dieſem Termine längſtens bis 
12 Uhr Mittags übergeben werden; dieſelben müſſen mit 
dem vorgeſchriebenen Stempel verſehen ſein und genau 
auf das Objeet lauten, der Anbot muß darin mit Buch⸗ 
ſtaben und Ziffern ausgedrückt, der Vor⸗ und Zuname des ER 1 5 

Offerenten und deſſen Wohnort deutlich angezeben, ſo wie An der k. k. Unterrealſchule zu Tarnopol iſt eine Leh- lub wesle doreezong bye nie mogla, przez ustanowio-koletzium profesoröw w przeciagu terminu konkurso- 
auch die Erklärung beigefügt fein, daß der Offerent vonſrerſtelle für die deutſche und polniſche Sprache nebſt Geo-|nego v tym celu kuratora w osobie p. adw. Dra. Ro-\wego e. k. Namiestnictwu. 

den Bedingniſſen der Verpachtung genaue Kenntniß hatlgraphie und Geſchichte in Erledigung gekommen, zu beren|senberga 2 zastepstwem- p. adw. Dra. Bandrowskiego, Z c. k. Namiestnictwa, 

Auch muß derſelben das 10% Vadium von dem Anbote Beſetzung hiemit der Concurs bis 15. Dezember l. J. ſtudziek przez edykta otrzymuja uwiadomienie. Lwöw, dnia 24 pazdziernika 1866. 

beigelegt werden. ſausgeſchrieben wird. 19 1810 Z. Hady c. k. Sadu obwodowego. 

Ju Falle Coneretal⸗Anbote auf alle oder mehreref Mit dieſer Stelle iſt ein Gehalt jährlicher 735 fl. Tarnéw, dnia 1 paädziernika 1866. 


Mauthſtationen geftellt werden ſollten, find in der Offerte ö. W. mit dem Vorrückungsrechte in die höheren Gehalts 5 7 3.18787. i e 1110. 1-3 
die betreffenden Preiſe für eine jede dieſer Mauthſtationen ſtufen jährlicher 945 fl. und 1155 fl. 5. W. nach zehn 3. 1965. Ediet. (1136. 2-3) ' Ed 13 t. . ( Er ) 
abgeſondert und zuſammen anzugeben. fund beziehungsweiſe zwanzigjähriger entſprechender Dienſt.“ Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Wolnicz wird Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird mittelft ge⸗ 


genwärtigen Edietes bekannt gemacht, es werde zur Her⸗ 
einbringung der vom Hrn. Conſtantin Macewicz und der 
minderjährigen nach Helene Macewicz zurückgebliebenen 
Kinder mit dem, unterm 20. Juni 1850 3. 7296 vom 
beſtandenen Tarnower k. k. Landrechte gefällten, bereits in 
Rechtskraft erwachſenen Urtheile erſiegten Forderung pr. 
50.000 fl. pol. ſammt 5% vom 1. Juli 1848 in ſchwe⸗ 


Unvollſtändig ausgefertigte oder nach dem feſtgeſetztenſleiſtung verbunden. 5 1 ſbekannt gemacht, es ſei von dieſem Gerichte in die Er⸗ 
Termine überreichte Offerten werden nicht berückſichliget. Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben die Befähi-ſöffnung eines Goncurfes über das geſammte wo immer 
werden. a gung zum Unterrichte in den betreffenden Fächern nachzu- befindliche bewegliche, dann über das in den Krouländern, 
Die weitern Bedingniſſe werden jederzeit in den obi weiſen und ihre Bewerbungsgeſuche bei der k. k. galizi⸗[für welche das kaiſerliche Patent vom 29. November 1852 
gen Amtslocalitäten einzuſehen ſein. ſchen Statthalterei unmittelbar, oder falls fie: bereits in Z. 251 R. G. Bl. Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche 
K. k. Kreisvorſtand. öffentlichen Dienſten ſtehen, im Wege der vorgeſetzten Be. Vermögen des Wojniczer Geſchäftsmannes Wolf Haller 
Krakau, am 26. Oetober 1866. hoͤrde 3 nn 2 hal . gewilliget worden. Es werden demnach alle jene Gläubi- ker klingender Silbermünze, der Grriptöfoften pr. 27 ff 
7 : : Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. er, welche eine Forderung an den Verſchuldeten haben, e „de ichtskoſten pr. 27 fl. 
Obwieszezenie. Lemberg, am 22. October 1866. ue bis 25 Sebrumm 1867 die Aae ihrer G. M. oder 28 fl. 35 kr. z. W. der bereits zuerfannten 
Na dniu 15 kstopad r. b. odbedzie sie w gmachu ; Forderungen mittelſt einer Klage wider Herrn Dr. Rosen- Cxecutionekoſten in den Beträgen pr. 58 fl. 40 kr. C. M. 
e. k. Naczelnika obwodowego lieytaeya celem wydzie f Ogloszenie. 0.00 berg als Vertreter der Coneurs-Maſſa, für deſſen Stell: oder 61 fl. 60 kr. ö. W., 29 fl. 14 kr. C. M. oder 
zawienig nastepujacych myt na czas od 1 styeznia|, Dla obsadzenia posady ‚nauczycjela polskiego iſvertreter Herr. Dr. Jarocki ernannt wurde, bei dieſem 30 fl. 69 ½ kr. 5. W. 28 fl. 54 kr. C. M. oder 30 fl. 
1867 r, de ostatniego grudnia 1869 r. za pomoegſnſemieckiego Jezyka, jakote2. geografi i history i Gerichte ſo gewiß zu überreichen, und in ſelber nicht nur 34 % kr, b. W. 6 fl. 30 kr. C. M. oder 6 fl. 80 kr. 
' zloienia pisemnych deklaracyj, a mianowicie: przy nisz@j $zkole realnéj w Tarnopolu rozpisuje die Richtigkeit ihrer Forderungen, ſondern auch das Recht 8. W., 24 fl. 70 kr. ö. W., 65 fl. 70 kr. 6. W., 25 fl. 
A. na prusko-szigskim goseineu kra- sig niniejszem konkurs do, dnia 15 grudnia b. r. traft deſſen fie in dieſe oder jene Claſſe geſetzt zu werden 20 kr. ö. W., 21 fl. 42 kr. ö. W. und der gegenwärtig 
jowym myt: Z. posadg tg polgezona, jest roczna pensya verlangen, zu erweiſen; widrigens nach Verlauf des erit- im Betrage pr. 23 fl. 12 kr. zuerkannten Exeeutionsko⸗ 
4. w Przegorzalach 2 ceng wywolania 1761 Ar. kwocie 735 zir. W. a. z prawem posunięcia sie beſtimmten Tages Niemand mehr gehsrt werden würde ften die exeeutive mit h. g. Beſchluſſe vom 23. Auguft 
63 kr, na wyzsze klasy, rocznych 945 lr. i 1155 lr. und jene, die ihre Forderung bis dahin nicht angemeldet 1866 3. 13737 bewilligte Feilbietung des vormals im 
„ „ Przegini duchownej z ceng wyw. 1500 zir., W. a, ‚po, dziesigcio lub , dwudziestoletniej odpowie hatten 5 Rückſicht des geſammten zur Concurs-Maſſa ge. Jaslo'er Kreiſe gelegenen, laut Landtafelauszuges ut Dom. 
5. w Babicach ad Wygielzow z eeng wywolania|dniej stuzbie. hörigen Vermögens ohne alle Ausnahme noch dann abger 329, pag. 152, n: 9 und 10 haer. dem Joſeph Lgocki 


1128 Ar., U piegajacy sig o te posade winni wykazaé swoje wi f ö f ; ton. gehsrigen Gutes Gliniczek ſammt Attin. und Zugehör 

4. w Chelmku na nowém miejscu przed Chelmkiem|uzdolnienie do udzielania wzwyZ eh Ei a de ein damn g e ie Innerhalb des im Schägungsacte bezeichneten 9 05 
wPodzagörniu z ceng wyw. 982 Ar-; przedmiotöw, i ‚przesla€ swoje podania, albo wprost, Maſſe zu fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein drei Terminen, d. i, am 24. Jänner 1867, am 28. 

b. na Lublinskim goseiheu krajowym mytafalbo jezeli, sa W slu2bie public nes, 2, posrednic- ſiegendes Gut ſichergeſtellt wäre, jo zwar, daß solche Gläu⸗(Feb vn ar 1867, am 28. März 1867, jedesmal um 
5. W Mogile 2 ceng wywolania 775 Ar. twem swej przetozonéj wWiadzy do c. k. Namiest- bier vielmehr, wenn fie etwa in die Maffe schuldig ſein 10 Uhr Vorm. mit dem vorgenommen, daß dieſes zu 
C. na Baranskim goseincu krajowym mytajnictwa we Lwowie. jollten, die Schuld ungehindert des Compenſations-, Ei- veräußernde Gut bei keinem dieſer Termine unter dem 
6. w.Kodmirzowie na nowém miejscu w Bienezy- Z c. k. Namiestnictwa galicyjskiego. genthums und Pfandrechtes, das ihnen ſelbſt gebührt hätte, Schätzungswerthe hintangegeben wird, und daß falls am 


dritten Termine der Anbot den Schägungswerth nicht er- 
reichen ſollte, an demſelben Tage eine Tagſatzung zur Auf ⸗ 
nahme der erleichternden Bedingungen ſtattfinden wird, 
unter welchen das oberwähnte Gut am 4. auszuſchreiben 
den Termine auch unter dem Schätzungswerthe feilgeboten 
werden wird. Die Bedingungen dieſer erecutiven Feilbie⸗ 
tung ſind: a. 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der gerichtlich erhobene 
Schätzungswerth des feilzubietenden Gutes Glini- 
czek ſammt Zugehör von 11431 fl. . W. beſtimmt. 

2. Jeder Kaufluſtige hat 10% des Ausrufspreiſes 
ſammt dem Betrag von 1140 fl. z. W. im Baren, 
Fo = er 3 Staats Obligationen, oder in 

FCC Klei Dfanbbriefen der gal. ſtänd. Creditanſtalt ſammt 

J miejsce pobytu ‚P J MO, gen des Moſes Klein eröffnet worden. Jedermann, wel den dazu gehörigen Coupons, welche nach dem Ta⸗ 
gesegurſe berechnet werden, als Vadium zu Handen 
der Lieitationscommiſſion zu erlegen, welches gleich 
518 der Lieitation den Nichterſtehern rückgeſtellt 
wird. 


each z ceng wywolania 1075 Ar. 28 kr. 1 


Lwöw, duia 22 pazdziernika 1866. 
rocznie. 5 72 = 


im a: zu berichtigen, verhalten fate gt 
N 156 ur Wahl eines definitiven Vermögens Verwalters, 
Oterty nalezyc.e opieczetowane 2 napisem: »Oferta L. 18880. 18 1 ‚Edykt. ‚u; (1101. 3) n Dh er + Ausschuffes wird Se Tagfahrt auf 
do lieytaeyi na dniu 15 listopada 1866 r. wtymäal . k., Sad Kkrajowy, W Krakowie zuwiadamia niniej-den 6. März 1867 um 3 Uhr Nachmittags hiergerichts 
dniu najdalej do godziny 12 2 poludnia przyjmowaneſszym edyktem pp. Tadeusza hr. Morstina i Sabine hr. |peftimmt. 

beda. Takowe zawieraE maja dokladnie przedmiot Morstin, Ze przeeiw nim P. Jozef Deiches wniöst po- K. k. Bezirks ⸗Gerlcht. 

deklaraeyi, ofiarowang kwote eyfra i literami wyrazong;|zew. o wydanie nakazu ‚zaplaty sumy wekslowéj 2500 Wofnicz, am 10. Auguſt 1866. 

Ar. W. a. zjprzyn., w zalatwieniu ktérego pozwanym a = mm gmm 
zamieszkania 1 2 nadmienieniem, ze temuk wszelkie polecono, aby W przeciagu trzech qui pod rygorem 3. 10577. E diet. (1107. 2-3) 


C. k. Naezelnik obwodowy Kraköw, dnia 16 paädziernika 1866. ' inzureichen, und in derſelben nicht mim, Die übrigen Feilbietungsbedingniſſe, ſowie der Tabu 
Krakow, dnia 26 pazdziernika 1866. . — A — der aha 3 — 8 En larertract und der Schätzungsaet können in der h. g. Re- 
it DENK TE Ala L. 16202. E d 5 K t. (114. 2-3) deſſen er in dieſe oder jene Claſſe geſetzt zu werben ver⸗ giſtratur eingeſehen werden. 


Hievon werden Conſtantin Macewiez, die minder äh⸗ 
rigen nach Helene Macewicz zurüdgebliebenen Kinder, Jo⸗ 
ſeph Lgocki, die k. k. Finanz⸗Procuratur in Krakau Na- 
mens des h. Aerars und Grund⸗Entlaſtungs⸗Fondes, die 
galiz. ſtändiſche Grebit-Anftalt, die mit der erſten öfter. 
Sparcaſſe vereinte allgemeine Verſorgungsanſtalt, Sabe 
Kaufmann, Aſcher Eibenschütz, Fr. Marceline Kunzek, 
dann die ihrem Leben und Aufenthaltsorte nach unbekann 
ten Gläubiger: Aron Eckstein, Saul oder Serael Ehr- 
lich, Johann Towarnicki, Jakob Wojnarowski, Sabine 
Niesiolowska, Michael Niesiolowski, Emil Niesio- 
towski, Samuel Fendler und Roſalie Landesberger, 
ferner diejenigen, welche nach dem 23. März 1866 das 
Tabularrecht erlangten, und diejenigen, an welche die Zu ⸗ 


pionéj, przymusowa sprzedas realnosei pod J. k. 31ſdes auf ein in der Maſſe befindliches Gut habenden Ei- 
w Tarnowie ‚polozonej, duänika Jözefa Mire wlasnoseig|genthums- oder Pfandrechtes, oder eines ihnen zuſtehenden 


kau werden abgehalten werden. : . b 
Die Scitations-Bebingnife können hieramts, dann beijstycznia 1867, kad raza o godzinie 9 zrana, »ktöra Tarnow, den 3. September 1866. 


jedem k. k. Bezirksamte eingeſehen werden. eteorologifche Beobachtungen. 


Krakau, am 5. November 1866 Ar rr | cn 100 Tr 2 — £ —— A SR — RE “ 5 Ä . 
5 T 85 f Aeubetung derſſtellung dieſes Beſcheides aus was immer für ein 
—ͤ— — — ihr eee nach Bann); Richtung und Siärte Zuſtand Eeſcheinungen Wärme im 85 jugefteit — unt durch Free N 
3. 17876. Kundmachung. (1135. 2-3) 8 5 een Neaumur ber Lufl. des Windes der Atmosphäre in der Luft Wen e wärtig aufgeſtellten Curator Adv. Dr. Rosenberg mit 
Von der k. k. Finanz -Landes- Direetton in Krakau wird 6 2 39078 Eger Bu Th a el ee e ee ee Seh: Bis. eee 
zur Lieferung nachſtehend verzeichneter Papfergattungen und 0 20 88 ran. ne wel be, sa en e- Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Mengen während des Jahres 1867, d. i. vom 1. Jännerſ 9 6 28 09 0,4 5 W.⸗Süd⸗Weſt ſchwach trüb Nebel Reif Tarnow, am 23. Yuguft 1866. 


: Druck und Werlag des Carl Budweiser. 


